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Qsr 8Lan6 der Ulcmdfdiiirei-Frage.
Die auswärtige russische Politik war von jeher ein Mu¬

ster der Zweideutigkeit, und, wenn auch nicht immer in Euro-
pa, so doch in Asien stets erfolgreich. Diese Zweideutigkeit
zeigte sich auch in der Mandschurei-Angelegenheit. Rußland
ließ am 3. April 1901 durch seinen diplomatischen Vertreter
Len Mächten feierlich erklären, daß es auf Abfchluß eines
neuen Vertrages mit China wegen der Mandschurei nicht be¬
stehe und von weiteren diesbezüglichenDerhandtungen absehe.
Trotzdem aber verhandelte es im Geheimen weiter und schon
wenige Monate darauf wurde es bekannt, daß ein russisch,
chinesisches Mandschurei-Abkommen zu Stande gekommen
war, welches freilich erst am 12. April 1902 amtlich bekannt
gemacht wurde. Dieses Abkommen war selbstverständlich
nur für Rußland vortheilhaft, dem es den weitesten Spiet-
raum für seine Ansprüche gewährte und ihm besonders das
Recht einräumte , starke militärische Besatzungen zu halten
und bei den geringsten Zuwiderhandlungen von Seiten Chi¬
nas mit Waffengewalt einschreiten zu dürfen . Dadurch ge¬
langte auch die die Mandschurei von Norden nach Süden
durchquerende, allerdings mit russischem Gelbe gebaute und
unter russischer Verwaltung und Bewachung stehende wichtige
Eisenbahn vollständig und ausschließlich in Rußlands Hände.
In dem Mandschurei-Abkommen war natürlich auch die
Räumungsffage vorgesehen und zwar in der Weise, daß die
russischen Truppen bis zum März 1903, 18 Monate vorher be-
'gimtenb, das Land verlassen haben sollten- In dieser Zeit
sollte alle sechs Monate ein Drittel abmarschiren. Rußland
verkündete denn auch aller Welt, daß die Räumung ihren
Anfang genommen habe. Japanische Spürnasen kamen aber
bald dahinter, daß kein wahres Wort cm dieser Versicherung
sei, und ein kürzlich die Mandschurei durchreist habender
deutscher Kaufmann konnte berichten: Me Räumung bestehe
lediglich dari .», daß man , nach Wänderung einer Kleinigkeit
M der Uniform der Soldaten , diese zu Eisenbahnbeamten
resp. zu einer Eisenbahnschutztruppegemacht habe, auf welche
sich der Wortlaut des Vertrags allerdings nicht bezieht. Der-
selbe deutsche Kauftnann versichert, daß sich an 160 000 Sol¬
daten in der Mandschurei befänden. — Diese Thatsachen Be»
Esten zur Genüge, daß Rußland von vornherein entschlossen
wdr, sich in dem Land fest einz-unisten und es selbst aus einen
Kneg ankommen zu lassen.
I . Als die Zeit des vertragsmäßigen Beginns der Ränm-

^kommen war , schlossen England und Japan plötzlich
aPj1"Oundniß , welches Rußland den Entschluß zur Erfüllung
Mner Zusage erleichtern sollte. Rußland aber antwortete
ourch den Hinweis , daß es m i t F r a n k r e i ch in Ostasien
gemeinsame Interessen habe unld auf dessen Unterstützung
zayten könne. Aber auch die Vereinigten Staaten von Nord-
Mrenka gaben ihrer Ungehaltenbeit über den russischen Ver¬

tragsbruch, der in der immer gewisser werdenden Nichträum¬
ung lag , Ausdruck, und es steigerte sich die Gegnerschaft der
drei kontürrirenden Mächte bis zum höchsten Grade, als ess
auch noch hieß, Rußland beabsichtige Me fremden Mächte von
dem Handel nach der Mandschurei auszuschließen resp. deren
Einfuhr mit hohen Zöllen zu belegen. Letzteres Gerücht
tvar von Rußland selbst ausgesprengt worden, mn jenen
Mächten kürze Zeit darauf erklären zu können, daß es, a l s
Herr der Mandschurei,  nicht im Entferntesten daran
denke, den Handel anderer Völker dahin irgendwie zu beein¬
trächtigen, vielmehr in dieser Hinsicht alles beim Alten be-
lassen wolle. Daraufhin athmeten jene anderen Mächte er¬
leichtert auf, erklärten sich für befriedigt und acceptirken da¬
mit stillschweigend die zwar leidige, aber doch unabänderliche
Thatsache, daß die ganze Mandschurei nunmehr als russische
Provinz angesehen werden müsse.

Auf diese Anerkennung, auf das Fallenlassen des Wider-
standes gegen die Annexion, kam es Rußland zunächst allein
an und bezüglich des handelspolitischen Punktes wird es
denken: Kommt Zeit, kommt Rath ! Wer die perfide Taktik
der russischen Mplomatie kennt, darf nicht darüber im Zwei¬
fel sein, daß dieselbe in einenr gegebenen Moment unter ir¬
gend einem Vorwand das jetzt zur BeschwichtigungVerspro¬
chene zurücknehmen und durch hohe Zollschranken die ffemde
Einfuhr erschweren wird zu Gunsten der aus dem Landwege
kommenden russischen. Jene drei Mächte werden sich als¬
dann mich darin finden müssen. Denn an ein Heraus treiben
der Russen ist später noch weniger zu denken, als heute. Die
russische Regierung ist ihrer Sache so sicher, daß sie bereits
Vorbereitungen trifft , gelegentlich noch weffer nach Süden
vorzugreisen. Ihre Machinationen in Korea sind ja längst
offenkundig. Neuerdings aber hat der russische Finanzmi¬
nister eine Expeditton ausgerüstet , um die Zustände, die Er¬
zeugnisse und den Handel der Mongolei zu stüdiren. Korea
rmd die Mongolei , das sind die ostasiattschen Länder, aus
welche sich die russischen Annexionsabsichtennunmehr richten,
nachdem das Amurlaüd und ine Mandschurei dem Zarenreichs
endgülttg zum Opfer gefallen sind.

polMckis Tagesöberltcbt.
* Wiesbaden den 11. Mai 1903.

Sohlerg llackkolgsr.
In milttärischen und parlamentarischen Kreisen nennt

man als muthmaßlichen Nachfolger des zurückttetenden
Kriegsministers von Goßler neben dem Departementsdirektor
im Kriegsministerium , dem General Einem, den früheren
Kommandeur der zweiten Division, Generalleutnant z. D.
von Men . Me Entscheidung dürfte erst später erfolgen.

Berliner- Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck»erböte
- — Berliner Straßenverkehr. — Kämmerchent
mieten. — Ein armer Teufet. — Soufa.

2ch habe eine Berichtigung uno Eyrenerkläru
bul,9 i * ist sonst kein angenehmes Geschäft, at

nal macht es mir Bergrlügen. An dieser Stelle have
aewiiff Zu Schlechtes üver den Mal gesagt, habe ihm v.
ta-r t- er ^ zu Unrecht „Wonnemonat " nenn

äUm  habe ihn schtecht behanoelt. Er hat ei
t brache genoinmen. Mit ihm tft der Frühling , ein Frü

Una iw mau  stch ihn nicht schöner denken kann, eingezog
Dei Jh */ U,nl öie  Unbilden des gräßlichen langen Wlnie
Unnm  . L'a l) eiL  Es ist jetzt einfach himmlisch in Bert
lichllon̂ W zur frühen Morgenstunde durch den im her
jeüe <s ®lun  prangenden Tiergarten geht, geloht sich, a
^ Sommerreise zu verzichten,
ßartpiff "E >«r besteht Berlin nicht nur aus dem Tie
Straüp ’0nöern  auch aus einem Labyrinth staubiger, heiß
sebr / uni? rn diesen ist es weniger angenehm und -
lamtr,» gefährlicher. Epen hat man die Liste derer z

die durch den Verkehr im letzten Mon
nicht st, lebensgefährlich verletzt worden sind. Es sii

als 51 Personen. Niedergestoßen, überfahre
toohi die Unglücklichen geworden, und man kar

en/ c*n Berliner , allein deswegen, weil er si
Straße bewegen muß, verdient, weg«

" dekoriert zu werden.
Anspruch auf eine Belohnung wegen erwiesen«

Sie b„u ^"dienen auch die Berliner Theaterdirektore
Äintst< - Jtu kämpfen, aber trotzdem wirft selten einer d
jetzt sjf1” Korn, und kein Theater wird geschlossen. Selb
Theat̂ î ü ^ lt einen schattigen Garten dem schönstt
daß Vir vorzieht, wird niunter weiter gespielt, höchster

und Truppen die Stätten ihrer Wirksamke
^cs hat ein niedliches Kämmerchenvermieten in di

Berliner Theaterwett gegeben. Direktor Sachs ist mit seiner
Schar aus dem Belle - Alliance - Theater fortgezogen und
spielt den Hamburgern Pick und Pocket vor. In die frei¬
gewordene Bühne zog die Künstlertruppe des Bunten
Theaters ein und erquickt die Bevölkerung des Südwestens
mit „Winterschlaf" und „Vor dem Gesindeball". In das
Bunte Theater nun wiederum zog das Personal der Oper
des Westens ein, das nach Rücktritt des wohlverdienten
Mrektors HofpanerMirektor - aber nicht direktionslos ge-
worden war . Tie Herrschaften haben mit ihrer Sommeroper
großen und gerechtfertigten Erfolg . Der Sommer ist für
das Bühnenvölkchen eine böse Zeit und deshalb soll man
sich über jedes auch in der heißen Zeit florierende Theater¬
unternehmen freuen, es erleichtert den Jüngern Thaliens
die Schwierigkeit ihrer Lage. Das Sommerengagement wird
von vielen heiß erstrebt r.tnb auch der arme Artist, der
aus Bahnhof Friedrichstraße zermalmt wurde, wollte eins
haben. Aus Düsseldorf war er nach Berlin gefahren, um
hier den so innigst gewünschten„Anschluß" zu finden. Schon
ist er beinahe angelangt , schon befindet er sich am Bahnhof
Friedrichstraße, im Herzen der Weltstadt, er ist auf die Platt¬
form des letzten Wagens getreten, um besser beobachten zu
können, da saust ein hinterher kommender Zug heran fährt
ans den letzten Wagen auf, und der Unglückliche ist nur
noch eine formlose Masse. In der Bevölkerung hat ge-
rade dieser Unfall große Beunruhigung hervorgerufen, denn
man nahm an, daß für den Stadt - und Ringbahnverkehr
alle nur denkbaren Vorsichtsmaßregeln getroffen worden
seien, wre es der unendlich starke Verkehr dort erfordert . Dies
ist denn auch, wie sich herausgestellt hat , der Fall , aber die
besten Einrichtungen und Maßregeln nützen nichts, wenn die
Personen, die mit ihnen zu tun haben, leichtsinnig oder ge-
p>̂ //stkos sind. Hier hat ein Lokomotivführer in geradezu
sträflicher Weise gegen seine Instruktion gehandelt, und so
das Unglück verschuldet. Er wird ja seiner Strafe nicht ent¬
gehen, aber was nützt das deni Toten und seinen Hinter¬bliebenen?

Der arin« Teufel kam unschuldig zu seinem Unsall. was

Bei' blaue Brief.
Wie die Brest . Morgenz . erfährt , wurlde der Erbprinz von

Sachsen-Meiningen durch einen blauen Brief zur Einreichung
seines Abschiedsgesuches ausgefordert- Der Brief wurde, da
der Erbprinz sich zu jener Zeit in Oppeln befand, von dem
dienstthuenden Adjutanten geöffnet und dann erst an >den
Adressaten weiter befördert . Aus dem Bahnhofe in Oppeln
erhielt der Erbprinz die erste Kenntmß davon, daß er das
Kommando des VI . Armeekorps niederzulegen habe.

Oie Itage in Kroatien.
t_ Nachrichten aus Kroatien schildern die dorttge Lage viel

düsterer, als es sich nach den bisherigen Zeitungsmeldungen
vermuthen ließ. Im ganzen Lande agittren aufs heftigste die
kroatischen Chauvinisten und verbretten in zahlreichen Orten
im Auslande gedruckte aufrührerische Broschüren, die von den
Behörden prompt konfiszirt werden. In Agram herrscht Wohl
Ruhe, doch mußten um 7 Uhr alle Hausthore geschlossen wer¬
den und es zirkuliren fortwährend Pattouillen . Aus zahl-
reichen Provinzorten kommen Nachrichten über eine drohende
Haltung der Bevölkerring. Biele Klagen laufen darüber ein,
daß nicht genügend Militär vorhanden sei und daß die Civil-
behörden besonlders bei der Bertheidigung der ungarischen
Amtsgebäude nicht energisch genug Vorgehen. Auch sollen die
kroatischeir Agitatoren von den slawischen und klerikalen
Kreisen Oesterreichs unterstützt werden. Der Statthalter
von Kroatten erschien am Freitag zur Berichterstattung in
Wien beim Kaiser und konseririe dann lange in Budapest mit
dem Ministerpräsidenten . Seine Familie ist von Agram ab¬
gereist. Ministerpräsident von Szell , der noch am Samstag
im Abgeordnetenhause 'die Alarm -Nachrichten aus Kroatten
für arg übertrieben bezeichnete, erklärte am Abend im libera¬
len Klub, daß inzwischen sehr ernste Nachrichten eingetroffen
seien.

Oie orienfaliFchen Wirren.
Nach Berichten aus Ueskueb haben die türkischen Trup¬

pen die Hochburgen des Albanesen-Aufstandes, Jpek und
Djakova, besetzt, wobei es zu heftigen Kämpfen gekommen
sein soll.

Die „Zeit " meldet aus Sofia : Am letzten Samstag wur¬
de in Kiupriul die dorttge Moschee mit mehr als 200 Muha-
medanern, die darin versammelt waren, mit Dynamitbomben
gesprengt und die Muhamedcmer unter den Trümmern ver¬
schüttet. Der Attentäter Namens Popow erschoß sich dann.
Er hintetließ einen Zettel , in dem er sagte, er sei ein maze¬
donischer Todesritter . Er habe gelobt, sich nach dem Attentat
zu tödten. Die „Zeit " veröffentlicht eine Depesche des Präsi¬
denten des mazedonischen Comtt^s, Professor Mchailowski,
worin behauptet wird , daß die Türken in Saloniki sich an
Frauen und Kindern der Urheber der Attentate durch ein
Gemetzel rächen.

man von Ven unzayttgen Schleifenfahrern , die sich gegen¬
wärtig in Berlin die Knochen brechen, nicht behaupten kann.
Seitdem ein waghalsiger Amerikaner mit seinem looping
the loop die Welt in Erstaunen und in Kontribution ge¬
setzt hat — er erhielt für sein Kunststück unglaubliche Sum¬
men — ließ es viele Leute, die „leicht" Geld verdienen woll¬
ten, nicht mehr ruhig schlafen. Ueberall in Berlin baute man
Schleifen, und das Fahren begann. Das Ergebnis war
recht erfreulich für die — Aerzte . Es gab eine Menge mehr
oder weniger gefährliche Kontusionen, und auch in dieser
Woche ist wieder ein Schleifenfahrer sehr schwer verletzt wor¬
den. Die meisten haben es endgiltig aufgegeben, aber trotz¬
dem finden sich iminer wieder Leute, die ihr Genick gern ris¬
kieren. Ich glaube nicht, daß sie Mitleid verdienen; wer
um Geld M verdienen seine Haut zu Markte bringt, muß
sich eben gefallen lassen, daß die Sache auch einmal schief
geht. Anders liegt der Fall bei künstlerischen Darbietungen.
Sind sie an sich gut, dann ist ihnen immer von Herzen Er¬
folg zu wünschen. Bor mehreren Fahren war Sousa in
Berlin und konzertierte bei Kroll . Er leistete Tüchtiges,
damals aber regnete es unmäßig , und so hörten nur wenig
Menschen zu, wenn die Musici mit verklammten Fingern
die Washington-Post spielten. Nun kommt er wieder und
wird zweifellos diesmal vom Regen nichts zu leiden haben,
denn er konzertiert in dem großen Saale der Philharmonie,
das aber hat die Gefahr , daß ihm der Sonnenschein einen
Strich durch die Rechnung macht, denn der Berliner benützt
einen schönen Tag lieber , um eine Landpartie zu machen,
als in einem dumpfen, menschengefüllten Saale in Musik zu
schwelgen. Hoffen wir , daß der talentvolle Dirigent und
Komponist vor Enttäuschungen bewahrt bleibe oder doch nur
solche erlebte, wie sie uns der Mai diesmal beschert hat. Ach,
ist das ein Vergnügen , bei offenem Fenster schreiben zu
können. Tie Blicke schweifen hinaus auf vollbelaubte
Bäume, auf geputzte spazierengehende Menschen und — in
Berlin unbedinat ru erwähnen — rote Svrenawaaeu.
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Die franzöiirdie prelle
bleibt , tote dem B . T . aus Paris telegraphirt wird , bei der
Behauptung , daß der Besuch Kaiser Wilhelms beim Papst un
Quirinal unersreuliche Empfindungm geweckt habe . Der Ft-
garo erklärt , daß die Depesche der offiziösen Telegraphen-
Agentur nur die Wahrheit erzählt hätte und zitirt das römi¬
sche Blatt „Nazione ", das den Pomp , mit dem der Kaiser sich
in den Vatikan begabt übertrieben und theatrausch nennt und
die Hinzuziehung preußischer Kürassiere zu der Fahrt bedau¬
ert , außerdem Artikel anderer italienischer Blätter , in denen
gleichfalls von den Kürassieren und einer leichten politischen
Unzufriedenheit die Rede ist.

Dis Dreyfus-flffaire,
„Petit bleu " veröffentlicht einen Arüke ! über die Drey>

fus -Affaire . Ein Korrespondent des Blattes hatte eine Un-
terredung mit dem polnischen Spion Przyborotoski , von dem
Wessel bekanntlich erklärt hatte , daß er eine große Rolle bei
den falschen Zeugen -Aussagen Cernuschis gespielt hat . Prdy-
borowski erklärte , die von Wessel gemachten Aussagen seien
größtenteils richtig . Er versichert , daß der Haupt -Inspira¬
tor in der Angelegenheit Cernuschr der Hauptmann Mars-
chall sei . Es seien diesbezügliche Dokumente vorhanden,
welche die Wahrheit klar darlegten , und diese Dokumente will
Przyborotoski dem Untersuchungsrichter zur Verfügung
stellen.

Vom PapFf.
Aus Rom wird telegraphirt : Der Papst zeigte sich bei dem

gestrigen Empfange von 800 deutschen Pilgern überaus ge¬
rührt und sprach in Worten größter Sympathie von Deutsch¬
land . Er küßte schließlich die Fahnen der katholischen Ar¬
beitervereine von Brandenburg und Elberfeld.

Unfall der Snfantin von Spanien.
Als die Infantin Jfabella von Spanien am Samstag in

Madrid von emem Spazierritt zurückkehrte, wurde sie beim
Absteigen von einem Pferde durch einen Hufschlag an der
Lippe verwundet . Die Wund « mußte genäht werden . Der
Zustand der Infantin ist keineswegs beunruhigend.

Das gestern ausgegebene Bulletin lautet : Das Befinden
der Infantin ist zufriedenstellend.

Die Exkaiserin Chariolfe von Mexiko,
die sich bereits seit dem Jahre 1867 in geistiger Umnachtung
befindet , ist neuerdings schwer erkrankt , so daß ihr ständiger
Arzt das Schloß Buchont , ihren gegenwärtigen Aufenthalt,
nicht mehr verläßt . Der Spezialarzt Dr . Melis besucht die
Kranke täglich , welche den König und die Prinzessin Clemen¬
tine bei ihrem letzten Besuch vor einigen Tagen nicht mehr er-
kannte . Die Ursache der schweren Geistesstörung ist eine sehr
tragische, nämlich die standrechtliche Erschießung ihres Ge¬
mahls , des Erzherzogs Maximilian von Oesterreich , späteren
Kaisers von Mexiko, der von der französischen Politik in

schmählichster Weise im Stich gelassen würde - Die Unglück-
liche Frau war erst im Schloß Teroueren untergebracht und
siedelte 1879 nach Bouchont über . Sie liebt vor allem das
Klavierspiel und die Blumen , die ihr König Leopold , die Grä¬
fin von Flandern und Prinzessin Clementine . regelmäßig
bringen und senden , ist sehr fromm und betet täglich mit ihren
Hofdamen in der Schloßkapelle , aber sie klagt niemals über
ihr trauriges Los und scheint ihre ganze Vergangenheit der-
gessen zu haben.

Der amerikaniFcfie Vlottenbeluck.
Das gegenwärtig in Villafranca vor Anker liegende und

Ende dieses Monats nach Kiel gehende Geschwader der Der-
einigten Staaten ist dasselbe , welches den Präsidenten Lou-
bet im Hafen von Marseille begrüßte als er unlängst bei der
Rückkehr aus Algier und Tunesien dort eintraf . Dre Re-
gierung der Vereinigten Staaten hat , wie die „National-
Ztg ." zuverlässig erfährt , selbst die Initiative bei der Anord¬
nung dieses Flottenbesuches ergriffen . Tie Entsendung des
Geschwaders lege Zeugniß dafür ab, daß nach wie vor zwi¬
schen der Union -Regi ^rung und der deutschen Reichsregrer-
ung durchaus freundschaftliche und herzliche Beziehungen
bestehen, die in Kiel zum unzweifelhaften Ausdruck gelangen
dürften.

Die amerikaniFcken Hnardtiffen.
Wie dem B . T . aus Newyork telegraphirt wird , wurden

außer dem Bruder des Präsidentenmörders Czolgoß noch 30
andere Anarchisten in Los Angelas verhaftet . Angeblich sol-
len sämmtliche Verhafteten , sobald Präsident Noosevelt Kali-
formen wieder verläßt , ohne Prozeß wieder freigelassen
werden.

Wir erhalten ferner folgende Drahtmeldung:
— New-York, 10. Mai . Kurz bevor der Dampfer„Um-

bria " der Cunard -Linie abfahren wollte , beschlagnahm-

t e die Polizei unter dem auf dem Pier lagernden Passagier¬
gut eine Kiste mit 100 Pfund Pulver , vermuthlich D y n a -
m i t , und einer komplizirten , in Thätigkeit befindlichen Ma¬
schine. Die Polizei hatte einen Brief erhalten , demzufolge
die Mafia beabsichtige , den englischen Dampfer in die Luft zu
sprengen . Soviel man weiß , ist die Kiste gestern Abend von
Italienern zur Beförderung abgeliefert worden.

Prinz Prosper Llrsnberg,
der s. Zt . wegen Ermordung eines Eingeborenen in Südwest¬
afrika zu mehrjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt wurde,
war vorher Mitglied der Schutztruppe . Er verbüßt seine
Strafe im Gefängniß zu Hannover in einer gewöhnlichen
Strafzelle , darf sich aber gegen Bezahlung selbst verköstigen.
Schon bei seiner Verurtheilung wurden vielfach Zweifel an
seinem normalen Geisteszustand laut , die wohl nicht ohne
Grund gewesen sein können . Schlesische Blätter brachten
schon die Mittheilung von seiner völligen Begnadigung mit
dem Zusatz, daß er sein Gefängniß bereits verlassen habe . Es

ist, wie wir bereits mitgetheilt haben , ein Antrag auf Wie¬
deraufnahme des Verfahrens gegen deir Prinzen gestellt.
Dieser stützt sich u . A. auf das Gutachten eines ehemaligen
Schutztruppenarztes , der den Nachweis erbringen will , das;
der Verurtl )eilte schon bei Verübung der grauenvollen That
sich in unzurechnungsfähigem Zustande befunden habe . Das
Amtsgericht in Hannover hat , wie Nachrichten von dort be¬
sagen , den Prinzen wegen Geistesstörung entmündigt , der
aus dem Hannoverschen Gerichtsgesängniß in eine Irren-
oder Heilanstalt übergeführt werden soll-

Husiand.
* Petersburg , 10. Mai . Trotz verschiedener Dementi

erhält sich das Gerücht , daß K ö n i g E du a r d Ende Juli
zum Besuch in Zarskoje Selo eintreffen wird und bei diesem
Besuch die Verlobung des Großfürsten -Thronfolgers mit der
ältesten Tochter des Herzogs von Connaught proklamirt
werden würde.

* Athen, 10. Mai . Prinz Andreas  von Griechen-
' lcmd hat sich mit der Prinzessin A l i c e von Battenberg der-
lobt.

Raubmord . Nach einer Depesche aus Trier wurde gestern
Morgen die vermögende Wittwe Lurh in dem von ihr allein
bewohnten Hause in der Helenenstraße mit durchschnittenem
Halse im Bett todt aufgesunden. Der Raubmörder hatte alle
Kisten und Schränke durchwühlt.

Verunglückt. Wie aus Straßburg i. E . gemeldet wird , stürz¬
ten gestern Mittag bei den J -lluminations -Vorbereitungen zum
Empfange des Kaisers drei Elektricitäts -Arbeiter vom Post¬
gebäude ab und trugen schwere Verletzungen davon.

Das Geheimniß des Meeres . Man berichtet uns aus Men¬
tone : An der italienischen Küste sind die Leichen der vor einigen
Wochen verschwundenen Eheleute Graf und Gräfin Esmenard
an Land gespült worden.

Eine Panik entstand am Samstag Abend während der Vor¬
stellung im Opernhause zu Brüssel , wo ein Zuschauer sich durch
einen Revolverschuß zu entleiben versuchte und sich so schwer
verletzte, daß er ins Hospital gebracht werden mußte.

Kabellegung. In Borkum begann gestern bei gutem Wetter
j programmmäßig die Legung des zweiten deutsch-atlantischen
j Kabels von Borkum nach Nordamerika. Anwesend waren unter
! anderen die beiden Direktoren der Deutsch-Atlantischen Tele-
| graphen-Gesellschaft. Direktor Moll taufte das Kabel mit einem
! dreifachen Hoch auf den Kaiser. Das Kabel wurde sodann vom

Strande aus eingebettet und in das Kabelhaus eingeführt. Dar¬
nach begann der neueKabeldampfer „Podbielski " sofort dieWei
terlegung des Kabels durch die Nordsee und den englischen Ka¬
nal . In einer Ansprache an die Theilnehmer betonte Direktor
Moll , daß dies das erste durch eine deutsche Kabelfabrik, und
zwar die Norddeutschen Kabelwerke in Nordenheim, hergestell¬
te größere Unterseekabel sei. Man hoffe, die Legung des Ka¬
bels im nächsten J -ahre zu vollenden und spätestens am 1. Jgn.
1905 den Betrieb auf dem ganzen Kabel zu eröffnen.

Eins der Umgegend*
X Bierstadt , 11. Mai . Gestern Abend veranstaltete der

Gesangverein „Frohsinn"  für seine Mitglieder einen Fa-
milienabend , welcher sich eines recht guten Besuches erfreute.
Der neue Dirigent , Herr Musiklehrer Diener aus Wiesbaden
trat zum erstenmale auf . Es wurden- durchweg neu geübte Chö-
re , u . a. „Muttersprache " von Weidt , „Ostergruß " v. Schmiß,
„Zwiegesang" von Diener , „Jägers Morgenbesuch von
Jüngst , zum Vortrag gebracht, so daß auch den unaktiven und
Ehren -Mitgliedern des Vereins Gelegenheit geboten wurde , sich
von der vortrefflichen Wahl des neuen Dirigenten überzeugen
zu können. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Bauunternehmer
Florreich , hielt eine Begrüßungsrede , welcher er das Motto
zu Grunde legte : „In Freud und Leid zum Lied bereit ". Herr
Diener erwies sich auch als meisterhafter Violinspieler , indem
er einige Stücke, wie die Romanze von Svendsen und Air auf
der G°Saite von Bach in schöner Weise zu Gehör brachte. Ein
Tänzchen beschloß die schöne Feier . - Auf der am nächsten
Sonntag im S -aale zur Rose stattfindenden Generalversamm-
lung des Kreislesevereins  unseres Landkreises werden
3 Vorträge gehalten werden. Die Versammlung beginnt um 4
Uhr Nachmittags , linier Ort wurde hauptsächlich berücksichtigt,
weil wir die höchste Mitgliederzahl , ungefähr 230, erreicht ha-
ben. Es wäre daher zu wünschen, wenn die hiesigen Mitglieder
der Ortsgruppe sich zahlreich einsinden würden , zumal die Vor¬
träge recht interessant zu werden versprechen.

* Biebrich , 11. Mai . In der Generalversammlung der
chemischen Werke vorm. H. und E . Albert,  Amöneburg-
Biebrich a. Rh ., vom 8. Mai wurde beschlossen, statt der ur¬
sprünglich beantragten Dividende von 13f4 Proz . eine solche von
15 Proz ., sofort zahlbar zu vertheilen.

G Hochheim, 10. Mai . An unsere Wasserleitung
haben sich bis jetzt 320 Gebäude angeschlossen. Der Verbrauch
ur 1902—1903 betrug 39,970 Kbm. In diesem Quantum sind
17,748 Kbm. für den Minimalbctrag von 15 $.  pro Kbm. ent¬
halten . Die weiteren Kbm. werden mit je 20 bezahlt. Die
Abnehmerzahl von 100 und mehr Kbm. beträgt 99, von 80
bis 100 38, von 60 bis 80 67, und unter 60 116. Die Ein
nähme beträgt 8851 A Als Zuschuß muß die Gemeinde einen
Betrag von etwa 3,500 A leisten. Der Wasserwerkbetrieb ist
der speziellen Leitung unseres Beigeordneten Herrn B . Walch
unterstellt . Auch im verflossenen Jahre hat eine zweimale amt¬
liche Untersuchung des Wassers stattgefunden, wobei sich aber
wiederum keine Beanstandung ergeben hat . Das kgl. Wasser¬
bauamt wird demnächst für den jeweilig hier stationirten
Strombauwart auf dem von Herrn Joh . Diener dahier er¬
worbenen Grundstück am Mainweg ein Wohnaus errichten.
Der betr . Bauplatz wurde dieser Tage abgesteckt. Für das Ge¬
lände zwischen der Stadt und der Bahn einerseits und der
Bahn und dem Main andererseits ist jetzt auch der Fluchtlinien¬
plan festgesetzt.

--- Lorch a. Rh ., 9. Mai . Die heute im Saale beß  Iast-
wirths Valentin Perabo (Arnsteiner Hofi dahier abgehobene
W e i n v e r st e i g e r -u n g des Lorcher Winzervereins war
ziemlich besucht. Die Versteigerungsliste wies 22 Stück 1901er,
16 Stück 1902er und 3 Stück 1900er Weine auf. Von den 1901er
Weinen gelangten 12 Stück zum Ausgebot, die übrigen gingen
zurück. Der Durchschnittspreis für diesen Wein beträgt pro
Stück 544 A  Die 1902er Weine wurden bis auf % Stück
sämmtlich zugeschlagen und erzielte man für diesen Wein einen
Durchschnittspreis von 688 A  pro Stück. Für den 1900«
Wein , welcher bis auf % Stück zugeschlagen, wurden durch¬
schnittlich 1064 A pro Stück erzielt . Der Gesammterlös be¬
läuft sich auf 19340 A — Freitag , 15. Mai findet die Gräflich
von Groeben 'sche Weinversteigerung dahier statt.

* Darmstadt , 9. Mai . Der Cigarren -Reisende Wfred We¬
niger aus Zeitlofs wurde in der vergangenen Nacht im Main-
Neckar-Bahnhof von einem Güterzuge überfahren  und le¬
bensgefährlich verletzt.

* Darmstadt , 9. Mai . Das Disciplinargericht verur-
t h e i l t e den Beigeordneten Wolfs in Offenbach zur Dienst¬
entlassung unter Belassung einer Jahres -Pension von 1200 A
auf 6 Jahre.

Kimft, frifferafur und Wiffenfcfoafl.
# Wie reist man in der Schweiz ? Ein Buch zum Lust'

und Planmachen . Von Professor Dr . Kinzel. 2. umgearbertete
und stark vermehrte Auflage. Biegsam gebunden 2 A  20 v
Verlag von Fr . Bahn  in Schwerin i. Mi. Selten Huben
Reisebücher so ungetheilte Freude gemacht wie dies Büchlew
von Professor Kinzel, deren eines für Oberbayern und Tiro
schon in 5. vermehrter Auflage erschienen ist und in der Tha
eine Lücke ausfüllt . Aber unbedingt gilt das Gleiche von PE-
Kinzel's „Schweiz", das jetzt zum zweitenmal — durchgearbei-
tet und vermehrt — ausgeht. Nicht als ob die kleinen handlichen
Bände die großen Führer von Bädeker oder Meyer verdrängen
oder entbehrlich machen wollten — ' das beansprucht der Ver¬
fasser nicht. Wer aber geschickt, genußreich und billig reffe
will , der findet in dem Verfasser seinen gemüth- und verstau
nißvollen Rathgeber . Alles , was er uns über Reisepläne, u
Gasthöfe, über Reiseausrüstung , Kosten, Zeit , Land und Leu
im anmuthenden harmlosen Plauderton erzählt , ist so klar,
vernünftig , daß jeder sich unwillkürlich sagt : „Der Mann ^
recht, das ist echte, eigene Erfahrung ", und ihm blindlings
Glück zu! Er wird nicht schlecht berathen sein, wenn er Sw
möglichst ohne Kofferungethüm, aber dafür mit der Frau >u
herrlichen Berge zieht und sich an Gottes schöner Natur
freut . Er wird Geld und Kraft sparen und erquickt und OT
an Leib und Seele zurückkehren, Dank dem erfahrenen und i ,
sinnigen Führer , dessen Lob hier singen zu dürfen uns eine
richtige Freude war.
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Die kügslgräbsr.
Der westliche Theil unseres Waldes ist um eine Zierde und

ein still-idyllisches Plätzchen reicher geworden. Schon vor Jah¬
resfrist machte Herr Hauptmann Wagner  darauf aufmerk¬
sam, daß es zweckdienlich sei, die im Distrikt Geisheck gelegenen
Hügelgräber durch eine Gedenktafel der Aufmerksamkeit des
Publikums näher zu rücken. Herr Hauptmann Wagner richtete
damals ein Schreiben an den Kurverein und den westlichen
Bezirksverein. Man gab seinen Anregungen Folge und bewil-
ligte die Geldmittel zur Erbauung einer Gedenkpforte, einem
sogenannten Portikus . Derselbe macht in seiner Ausführung
einen recht vortheilhaften Eindruck. Die Zeichnung ist von
Herrn Architekt H i l d n e r entworfen , während Herr S chi r g
aus Clarenthal , welcher auch sonst die Verschönerungsarbeiten
des westl. Bezirksvereins ausführt , den Bau errichtete. Oben
in der Spitze ist eine Gedenktafel angebracht mit folgender In¬
schrift: „Hügelgräber aus keltischer und germanischer Vorzeit.
Erstes und zweites Jahrtausend vor Ehr . Hier stehen die Zeu¬
gen alter Zeit ! Mit tief geheimem Schauer , gedenket der Ver¬
gangenheit und ird 'scher Größe Dauer ". Darunter steht der
Name des eigentlichenUrhebers :Johannes Wagner . Rechts und
links vom Portikus stehen zwei Bänke mit Tischen davor ; der
freie Platz ist nach der Fahrstraße zu abgegrenzt durch eine Bal-
lustrade. Gestern erhielt das reizende Plätzchen seine Weihe.
Trotz des unbeständigen Wetters sammelten sich von drei Uhr
an schon die Theilnehmer . Gegen y2i  Uhr eröffnete Herr
Hauptmann Wagner die Feier durch eine längere Ansprache.
Er begrüßte die erschienenen Gäste und gab dann einen ge¬
schichtlichen Rückblick über die historisch bedeutungsvolle Stätte.
Die Hügelgräber erstrecken sich im Distrikt Geisheck von Nord¬
westen nach- Südosten in der Länge von über einem Kilometer.
In der Breite reichen sie vom Bodenwachthal bis ins Adams¬
thal. Diese große Ausdehnung läßt auf eine große Ansiedelung
rn der Vorzeit schließen. Die Gräber sind keltischen und ger¬
manischen Ursprungs , fallen also in das zweite und erste Jahr-
-tansend vor Ehr . Die ältesten Gräber stammen von den Kelten,
welche dann später von den Germanen verdrängt wurden . Aeu-
ßerlich unterscheiden sich, die Gräber wenig. Nur der Inhalt
ßiebt die Anhaltspunkten zur Unterscheidung, denn die keltischen
Gräber enthalten Bro -nzegeräthe, stammen also aus der Bron¬
zezeit, während die germanischen Gräber Eisengeräthe enthal¬
ten neben den Thonurnen für die Asche und damit in die Eisen¬
zeit Hinweisen. Einzelne Hügelgräber wurden im Jahre 1760
geöffnet, während ein anderer Theil im Jahre1813 durchsucht
wurde. Mt Recht bedauert Herr Hauptmann Wagner , daß die¬
se Ausgrabungen mehr einem Raubbau geglichen haben, ohne
ihren Zweck der Wissenschaft gegenüber zu erfüllen . Im Wei¬
teren sprach der Redner seinen Dank aus dem Kurverein , als
dessen Vertreter Herr Geheimer Sanitätsrath Pfeiffer  er¬
schienen war , dem Berschönerungsverein , welcher durch seinen
Vorsitzenden Herrn Rentner Karl Klein  vertreten war , dem
Westlichen Bezirksverein , durch Herrn Lehrer H ö f e r vertre¬
ten, dem Baumeister Herrn H i l d n e r und dem Erbauer
Herrn Schirg,  sowie den Herren Mo " s und Häßler,
welche die Arbeiten leiteten und überwachten . Dem Redner
wurde lauter Beifall gezollt. 'Nunmehr sprach Herr Lehrer Hö-
swc. Er wies darauf hin, daß man es absichtlich vermieden habe,
Namen an dem Bau anzubringen . Jedoch habe man in das
Fundament eine ' Archivkapsel mit eingeschlossen, welche alle
hierauf bezüglichen Angaben enthalte . Außerdem spricht Herr
rehrer Hofer noch über die Berechtigung , die Stätte der Hü¬
gelgräber als historisch-denkwürdig zu bezeichnen und hervor-
,Myeoen und erinnert an Pfahlgraben , Heidenmauer , römische
soaoer usw., bei denen man ebenso verfahre . Die sich an-
Mußende ausführliche geschichtliche Belehrung wurde von dem
aufmerksamenAuditorium dankbar ausgenommen. Der Redner
uoergab dem Vertreter Skr Stadt , Herrn Stadtrath Thon
en Portikus als städtisches Eigenthum und empfahl die An-

wgen dem Schutze des Publikums . Ein Hoch auf das deutsche
Saterland, womit Herr Lehrer Höfer schloß-, wurde begeistert
® [poniDtett _ und anschließend daran gesungen: „Deutschland,

uhchland über alles ". Herr Stadtrath Thon  nahm hierauf
namens des Magistrats Besitz von dem Portikus , dankte den
frttüt tt' toê e das Unternehmen zu Stande gebracht, und

einem Hoch auf Wiesbaden . Unter Führung des
w Wagner besichtigten nun die Festgäste das

Hügelgrab . Zur Feier des Tages hatte die Main-
Herr7 Ä̂ ^ brei zwei Faß Freibier gestiftet, welches von
vcrrn Wilhelm Hohm-ann an die Festgäste ausgesch-enkt wurde,

er T " °dhte von den Theilnchmern vor dem Portikus
®tIbeT  durch den Westlichen Bezirks-

itiot̂ öaden . Als die Sonne zur Rüste ging, versammelte
S llch„zur Nachfeier im Restaurant Waldeck, wo es noch

geuiuthlich geworden sein soll.

fitem ReiM'Klub WiesbadenE. V. In der letzten Vorstands-
wöA? m̂ de der engere Vorstand aus folgenden Herren ge-

Kalkbrenner  1 . Vorsitzender ; Commerzienrath
m. /J, 1 sng 2. Vorsitzender; Rechtsanwalt Fritz Siebert
H-; E ^ liand ; August Momberg er 1. Schriftführer,
u , Schweisguth  2 . Schriftführer ; Dr . Fritz Berl6
^lfchatzmeister und Heinr . W o l f f 2 Schatzmeister. Das In¬
su der Bürgerschaft für die Wettrennen wächst von Tag

ü» s am Besten daraus hervorgeht , daß die Zeich-
chm' d°n Bleittagsscheinen sehr erfreuliche Fortschritte ma-

lntd bereits gegen 200,000 JL  gezeichnet worden . Die
j 'che, Kommission ist damit beschäftigt, die Satzungen dem
chenl,." ' m großem Maßstabe geplanten Unternehmen entspre-
Eismr,̂ ^ deiten. Eine besondere Kommission steht mit der
tẑ Iu -Dlrektion in Unterhandlung betreffs Regelung der
legt / ach dem Rennplatz . Auch in Sportkreisen
Bei ~0*n °er Rennbahn Wiesbaden die größte Bedeutung bei.
9ienXi e? 2&ctter  beabsichtigt der Gesammt-Vorstand des
«no W m 01" nächsten Dienstag , 12. ds . Mts ., eine Besichtig.
Seidm® Rennplatzes vorzunehmen, wozu alle Interessenten und

maladen sind. Abfahrt von Wiesbaden , Rhein-
!Öoiid, " ^nchmrttagS2 Uhr 10 Mim nach Station Eisern»

* Der Vau der elektrischen Bahn von Mainz nach Biebrich
schreitet rüstig voran , sodaß im Herbst wohl der Betrieb eröff¬
net werden kann. Von der Unteroffizierschule in Biebrich bis
oberhalb der Fabrikanlagen der Amöneburg , schon einige hun¬
dert Meter auf hessischem Gebiet , ist die Geleisanlage schon
vollendet und findet gegenwärtig die für die Herstellung der
Rampe statt , auf welchem die Bahn die S -traßenbrücke in Ka-
stel verläßt . Die Rampe schließt sich in Kastel unmittelbar an
den Körper der Staatsbahn an und zieht sich zwischen
diesem und dem Rhein her fast bis zur Hälfte des chalwärts ge¬
legenen -Festungsgrabens , dem untern Theil von Kastel die
Aussicht -auf den Rhein ganz wegnehmend.

* Königliche Regierung . Der Jntendantur -Sekretariats-
Anwärter Sergeant Schulz von der Korps -Intendantur in
Frankfurt a . M . ist vom 1. Mai d. I . ab zu einer vierwöchigen
Ausbildung in den Geschäften der Zahlstelle 18. Armeekorps bei
der Königlichen Regierungs -H-auptkasse hier thätig.

* Zur Reichstagswahl . Am Mittwoch , 13. Mai , Abends
y29 Uhr findet im Concordiasaal eine große öffentliche sozial¬
demokratische Wählerversammlung mit einem Referate des
Reichs- und Landtagsabgeordneten Dreesbach  über „die be¬
vorstehende Reichstagswahl " statt . Freie Diskussion wird gele¬
gentlich derselben auch für Zugehörige der gegnerischen Par¬
teien zugestanden.

* Vom Paulinenschlößcheu. Die Arbeiten am Paulinen-
schlößchen schreiten rüstig voran . Die Gartenanlagen geben
schon ein nahezu fertiges Blld und machen der gärtnerischen
Kunst alle Ehre, . Freilich bietet ja das auffteigende Gelände
vielfältige Gelegenheit zur Anlage von Grotten , in den Berg
eingchauenen Ruheplätzen usw. ; dennoch muß man ,gestehen,
daß diese gegebenen Vortheile reichlich ansgenutzt wurden und
so ein großartig idyllisches Bild entstand . Wenn erst die Blu¬
men eingesetzt sein werden, was im Sommer geschehen soll, so
wird sich dem Auge ein großartiges Bild zeigeM Auch- im In¬
nern des Baues wird die Arbeit gefördert . Die Tüncher und
Maler sind mit den Vorarbeiten schon fertig ; die feineren
Ausführungen werden auch in einigen Wochen beendet sein.
Das Ganze bietet sich schon viel vortheilhaster dar und macht
einen recht günstigen Eindruck. Besonders wirken im Haupt-
saal die romanischen Bogen . Wie wir hören, soll in der Nach¬
saison des Sommers der Betrieb schon nach dem Paulinen-
schlößchen verlegt werden.

r . Verkehrsstatistik. Mit dem heutigen Tage wurde bei den
D- und Schnellzügen mit der Abstempelung der Hin- und Rück¬
fahrkarten begonnen, um die Frequenz bei diesen Zügen festzu-
stellen. Auf Anfangs und größeren Zwischenstationen, wo Au-
fenthalt der Züge vorgesehen ist, befindet sich an der Bahn¬
steigsperre ein Beamter , welcher der Fahrkarte durch Stempel
ein S aufdriickt. Die Aufftellung der Verkehrsstatistik dauert
bis zum 17. ds . Mts.

* Kurhaus . Es sch nochmals darauf auftnerksam ge¬
macht , daß die Billets für die R h e i n f a h r t der Kurver¬
waltung am Donnerstag bis morgen , Menstag , Mittag 12
Uhr gelöst schn müssen . Ist bis dahin nicht eine einiger¬
maßen genügende Anzahl Karten an der Kasse entnommen , so
kann das Schiff nicht in Bestellung gegeben werden . Ein Zö-
gern bezüglich der Billetlösung bis zum letzten Tage ist über¬
haupt zwecklos, denn es hat sich schon häufig gezeigt , daß am
Montag und - Dienstag ungünstiges Wetter und am Donner¬
stag die herrlichste Witterung herrschen kann - Uebrigens ist
während der ganzen Fahrt für Schutz gegen Sonne und Re-
gen gesorgt und sind Wagen vom Jagdschloß Niederwald zum
Nationaldenkmal stets zur Stelle . Me Köln -Düsseldorfer
Dampfschifsfahrtsgesellschast hat der Kurverwaltung das
prächtige und innerlich vorzüglich eingetheilte Dampfboot
„Overstolz " zu ihrer ersten Rheinfahrt zur Verfügung gestellt.
— ArthurNikisch  wird morgen hier eintreffen , um die
großen Vorproben zu dem am Freitag unter seiner Leitung
im Kurhause stattfindenden Konzerte  zu leiten.

* Residenztheater . Morgen Menstag steht das Residenz¬
theater unter dem Zeichen einer interessanten Premiere . Curt
Kraatz' und Neals Schwank „Hochtourist", der seine Feuer¬
taufe schon an anderen Bühnen siegreich bestanden, kommt zur
ersten Aufführung . Die Hauptrollen sind mit den ersten Kräften
des Theaters besetzt und Dr . Rauch setzt das heitere Werk in
Scene.

* Walhallatheater . Herr Mrestor Emil Not h mann,  der
am 16. Mai seine erste Sommer -Saison mit der Öperetten-
Novität „Wiener Frauen " definitiv beginnt , bittet uns , beson¬
ders darauf aufmerksam zu machen, daß er keine Anstrengungen
und Kosten gescheut hat , die Fehler seiner Vorgänger und miß¬
lichen Verhältnisse der letzten Sommer -Spielzest vergessen
zu machen, und das Walhallatheater zu einem Sommer -Thea-
ter vornehmsten Ranges zu erheberk, das für das Weltbad Wies¬
baden dringendes Bedürfniß und wofür gerade dieses Theater
durch elegante Einrichtung und praktffche, luftige Anlage Prä-
destinirt ist. Das Personal -Verzeichniß weist unter anderen er¬
ster Kräften viele hier bereits bestens accredirte Künstler, wie
Frl . Ferida , die Herrn Eyben , Wieske, Grentzer usw. auf!
unter den Novitäten sind auf dem Gebiete des heiteren Genres
Operette , Schwank und Posse die hervorragendsten Werke er-
worben.

* Bon der Kur. Das erste Gartenfest der Kurdirektionam
Samstag war ausgezeichnet besucht und verlief in gewohnter
Weise glänzend. - Die Zahl der bis zum 10. Mai hier ange-
meweten Fremden beträgt 35,159 Personen , 15,154 zu längerem
Aufenthalte angemeldete Fremde und 20,005 Passanten . Der
Zugang in der letzten Woche beträgt 2998 Personen , 1424 zu
längerem Aufenchalte angemeldete Fremde und 1574 Paffanten.

* Athletensport. Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit" hier,
welcher auf dem Gebiete der Athletik schon schöne Erfolge zu
verzeichnen hat , betheiligte sich am verflossenen Sonntag in
Pforzheim an dem nationalen Amateur -Athleten -Wettstreit des
Athletenklubs Germania . Der Wettstreit , der sich zum ersten
Male nach den neuen Wettstreits - Satzungen des deutschen
Athleten-Verbandes vollzog, hatte eine äußerst starke Concurrenz
zur Folge, sodaß der Club „Einigkeit " mit großer Genugthuung
auf die errungenen Preise blicken darf . Im Dreikampf der ersten
Klasse wurde Herrn Heinrich Hasselbach von dem genannten
Vereine^ der 5. Preis (bestehend in prachtvoller silberner Me-
daille , Kranz und Diploms zuerkannt . Ferner wurde ihm im
Ringen (griechisch-römisch) der 14. Preis zuerkannt. Auf dem
Wettstreits m Mainz am Ostermontag wurden vom obi-
gen Verem HerrnHeinrich Haffelbach im Stemmen 1. Klasse
. x re l? lt . ^ Gingen 2. Klasse der 3. Preis (bestehend
m prachtvollem silbernen Stern ), sowie Herrn Ludwig Christ,
mann im Stemmen der 34. Preis znerkannt . Als Preisrichter
fungirten seitens des obigen Vereins Herr Julius Christmcum.

□ Das „Kriminal " auf dem Michelsberg . Wenn das Poli-
zei-Direktionsgebäude an der Marktstraße fertig gestellt sein
wird , dann ist das am Michelsberg stehende Gefängniß über¬
flüssig geworden und dieser interessante Bau , welcher zu den
interessanten Reliquien des alten Wiesbadens gehört, wird
bald niedergerissen . Das heute fo vernachlässigt dreinschauende,
lediglich- Bettlern , Betrunkenen und nur mäßig mit der öffent¬
lichen Ordnung in Conflikt gerathenen Personen auf kurze Zeit
zum Zw-angsaufenthalt dienende Gebäude ist, wie man uns er¬
zählt, ehedem nicht nur eine Stätte der Rechtssprechung gewe¬
sen, sondern auch- Verbrecher schwersten Kalibers hatten dort
ihre Thaten zu sühnen. Es war ein Zuchthaus. Roch heute weist
es in seinem Souterrain eine ganze Anzahl gut erhaltener
Zellen auf, welche es für diesen Zweck verwendbar machten.
Es sind dunkle, mit festen Quadersteinen ausgemauerte Ver¬
ließe, von etwa 1y2 Meter Breite und 2 Meter Tiefe, die eine
etwas größer , die andere etwas fleiner , nur zum Theil ge¬
dielt , welche ihr einziges Licht durch eine kaum faustgroße Oeff-
nung in einer etwa meterdicken Mauer empfangen und nach
innen zu durch 2 schwer mitEisen beschlagenen niedrigenThüren
vom Korridor abgeschlossen find. Die zweite, etwa einen halben
Meter von der ersten entfernte Thür enthält eine kleine Klap¬
pe, durch welche zur Roth ein nicht allzu umfangreiches Brod-
quantum und das nöthige Wasser dem Gefangenen gereicht wor¬
den sein kann. Eine in der äußeren Thüre befindliche, vergit¬
terte , kleine Qeffnnng ermöglichte lediglich, zu hören, was in
der Zelle vorging . Pritschen oder sonstige Bequemlichkeiten ir¬
gend welcher Art weisen die „Löcher" nicht auf, nur befindet
sich im Hintergründe entweder in einer Mauernische pder in
einem Anbau an die Mauer , eine tief nach unten gehende, als
Abort benutzte Oeffnung . An Ventilations -Vorrichtungen fehlt
es ganz, so- daß heute, ohne erheblichen Schaden an seiner Ge¬
sundheit zu nehmen, wohl Niemand in der Lage wäre , sich auch
nur einige Tage hier -aufzuhalten . Daß obendrein dieŝ Zellen
ehedem von Mtten bevölkert waren , dafür sind noch heute
Spuren vorhanden . In der letzten Nafs-auischen Zeit hat augen¬
scheinlich das Haus Gefängnißzwecken gedient, ohne daß man
es für nöthig gehalten hätte , den Zellen irgend etwas von
ihrem Schrecken zu nehmen . Auf dem hintersten Hof des An¬
wesens, dort wo jetzt ein großer Holzschuppen sich erhebt, soll
fiüher ein Geri -chtsfaal sich befunden haben. Es ist noch heute
ein durch die dicken Mauer führender Verbindungsgang zwi¬
lchen den Zellen und diesem Theile des Grundstücks vorbanden-
Wer die Thats-ache in Abrede stellen wollte, daß auch vor den
Gefängnissen der die Zeit beherrschende Zug der Humanität
nicht Halt gemacht hat , den möchten wir bitten , sich einmal et-
was- näher im „Kriminal " am Michelsberg umzusehen. Selbst
die gemüthliche n-assauische Zeit war nach ihren Gefängnissen zu
urtheilen brutal gegenüber der heutigen. Solche Verließe, wie
sie damals für Gefangene leichterer Gattung verwandt wurden,
zeigen heute unsere Zuchthäuser nicht mehr. Die für schvere
Verbrecher und Disciplinar -Sträflinge dienenden Mume sogar
sind Salons im Vergleich zu diesen. Heute sieht man auch in
dem Verbrecher noch, den Menschen, dessen Gesundheit nach
Möglichkeit gegen schädliche Einflüsse zu schützen ist und unsere
Gefängnisse, ja selbst Zuchthäuser , entsprechen in ihren Einrich¬
tungen weit mehr den Anforderungen der Hygiene, wie das die
Wohnstätten mancher kleinen Leute auf dem platten Lande thun.
Wie anders war das fiüher ! Zum Schluß mag erwähnt sem,
daß noch in einer der Zellen verschiedene Namen solcher Per¬
sönlichkeiten zu lesen sind, welche ehedem in derselben längere
Zeit zu verbringen hatten : „Johann Leydecker aus Rüdesheim,
heißt es -auf einer Mauer , „hat 2 Mon -ate hier gebrummt we¬
gen Vergreifens -an der Staatsgewalt ", „Ludwig Ettingshaus
von Hattheim " an einer andern , „hat 20 Wochen hier gesessen
wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt und Beleidigung".
Leider fehlen die Zeitangaben.

□ Der Unglückssall auf dem Gelände des Ppulinen-
Schlößchens am 23. Dezember v. I ., ein Unglücksfall, welcher
ein Menschenleben jäh vernichtete , bildete den Gegenstand einer
Verhandlung in der heutigen Strafkammer -Sitzung. Den Tief¬
bau-Unternehmern Gebrüder Wilhelm und Carl Popp von hier
war die Abgrabung und Abfuhr von etwa 3—4000 cbm. Erde
übertragen , zur Vergrößerung der als Konzertplatz in Aussicht
genommenen ebenen Fläche . Das dazu benöthigte Gelände sollte
nach oben hin , dort wo sich der Fahrweg befindet, gewonnen
werden. Plötzlich am 23. Dezember bemertte Carl Popp , daß
Wasser -aus der Böschung hervorzudringen begann. Wie er an¬
nahm , entstammte dasselbe einem undichten Sickerschacht auf
dem Gelände der oberhalb der Stelle belegenen Villa . Die Ge¬
fahr , welche unter den gegebenen Umständen die bei der Weg-
sch-affung des Grund und Bodens beschäftigten Leute liefen, war
um so größer , -als diese aus mit derartigen Arbeiten nicht ver¬
tranten Arbeitslosen (Kellnern , Schuhmachern, Schneidern etc.)
bestand, als die zur Abfuhr erschienenen Fuhrleute sehr
ungeduldig auf den betreffenden Augenblick warteten , wo
sie an die Reihe kamen und als sie in chrem Eifer des Beladens
der Fuhrwerke sich außerordentlich wenig um ihre Umgebung
kümmerten. Carl Popp gab daher den in großer Reihe angefah-
fahrenen Fuhrleuten , sowie auch dem übrigen Personal gegen
11 Uhr strikte Anweisung , an der hier in Rede stehenden etwa
3,20—4,20 Meter hohen Böschung nicht mehr zu arbeiten, zum
großen Leidwesen der Leute selbst, welche, wenn sie an einer
andern Stelle luden , sich -aus langes Warten gefaßt machen
mußten . Es war gegen liy 2 Uhr ; Carl Popp war eben oberhalb
der Böschung stehend, dabei , den Leuten Abfahrkarten zu geben,
da hörte er , wie ein Fuhrmann Wiegand dem Fuhrmann Fr.
Schneider , welcher sich anscheinent vorgedrängt hatte, zurief,
„da darf nicht mehr untergestellt werden, wenn das
nicht verboten wäre , hätte ich selbst nach einen Karren geladen"
und wie Schneider entgegnete, er habe erst einen Karren , er
müsse noch einen zweiten haben , so lange werde die Böschung
wohl noch halten . Popp hatte keine Zeit mehr, sich an Ort und
Stelle zu begeben, um selbst seiner Anweisung Respekt zu ver¬
schaffen, gleich hörte er einen Schlag und fand, alsbald nach
unten eilend, Sch ., eine nicht allzu schwere Erdscholle auf sich,
am Boden liegend. Während Sch . mit Laden beschäftigt war,
hatte sich oben eine etw-a 3 Centner schwere Erdscholle losgelöst,'
war niedergesaust und hatte dem Manne das Genick abgeschla¬
gen. Anfänglich- -athmete dieser noch. Im „Rothen Kreuz", wohin
er alsbald geschafft wurde , konnte nur sein bereits eingetretener
Tod festgestellt werden . Die criminelle Verantwortlichkeit für
das bedauerliche Vorko-mmniß wird den Brüdern Popp zuge-
schrieben, welche, unter Außerachtlassung der Erfahrungen , die
sie in der Ausübung ihres Berufes gesammelt hätten haben
müssen, die Böschung zu steil abgegraben haben. Nach der Auflage
hat diese ziemlich senkrecht gestanden, während die beiden Popp
behaupten, vorschristsgemäß eine Neigung von etwa 20 Grad
an der Basis der Böschung eingeh-alten zu haben; das Unglück
sei entstanden dadurch, daß die Sonne die mit Wasser getränkte
Erde oufgeweicht und zum Absturz gebracht habe. — Zur Zeit
steht das Urthefl noch aus.
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* Todesfall . Zu Niederwalluf im Rheingau verschied am
Samstag Abend der hochw. Herr Pfarrer Heinrich Nagel
im 74. Lebenjahre , nachdem er der dortigen kath. Pfarrei feit
1886 als Seelsorger vorgestanden. Der Verstorbene erfreute
sich in allen Bevölkerungsschichten ob seines lauteren Charak¬
ters einer großen Beliebtheit.

* Kecker Diebstahl . In der unter dieser Spitzmarke erschie¬
nenen Notiz muß anstatt Emserstraße 32 heißen Dotzheimer¬
ftratze 32.

z. Entführung oder Verbrechen? Unsere NachbarstadtBieb¬
rich befindet sich seit gestern Abend in großer Aufregung. Das
am 30. Mai 1898 geborene Mädchen Helene Schmitt  wird
vermißt. Das Kind hat dunkelblondes, gekräuseltes Haar , und
besitzt ein frisches Gesicht. Es trug ein einfach karrirtes Kleid
und Weiße Schürze . Das Mädchen, ein sehr gewecktes Kind,
kann Wohnung und Namen der Eltern angeben. Letztere be¬
finden sich umsomehr in Aufregung , als sie an ein Verbrechen
glauben. Ihr Töchterchen wurde um 7 Uhr im Schloßpark
zu Biebrich in Begleitung eines großen, schlanken Mannes ge¬
sehen, welcher schwarzen Anzug und einen schwarzen weichen
Filzhut trug . In derselben Begleitung wurde es noch um % 9
Uhr in der Wiesbadenerstraße bemerkt Von dieser Zeit an feh¬
len alle Anhaltspunkte für den Verbleib des Kindes. Etwaige
Mittheilungen über den Verbleib usw. der Kleinen wolle man
sofort bei der hiesigen oder der Biebricher Polizeibehörde ma¬
chen. — Wie ferner unser Biebricher k.-Correspondent meldet,
ist die Vermißte das Töchterchen des Oekonomie-Verwalters
Fidel Schmitt . Die Polizei entwickelte auch heute früh durch Ab¬
suchen des Parkes , der Sandgruben und kleinen Wasserläufe
eine fieberhafte Thätigkeit doch ist bis zur istuude nur er¬
mittelt worden, daß das Kind auch in der unteren Rathhaus-
straße gesehen worden ist.

z Verhaftung eines Hochstaplerpaares . In dem Hause Eli-
sabethenstraße Nr . 10 wohnte seit Oktober vorigen Jahres em
angebliches Ehepaar , das durch sein nobles unb sicheres Auf¬
treten sowie durch unwahre Angaben es verstanden hat , sich
bei einer größeren Anzahl von Geschäftsleuten einen bedeu¬
tenden Credit zu verschaffen- In der letzten Zeit wurde auch
unsere Kriminalpolizei auf das Paar aufmerksam , und da sich
die Beweise häuften , baß man es hier mit einem raffinirten
Hochstaplerpaar zu thun hatte , erfolgte am Freitag dre Ver-
chaftung der Verdächtigen . Es stellte sich nun heraus , daß die
Beiden , die natürlich nicht verheirathet sind, Geschäftsleute
aller Branchen , Juweliere , Confektionshäuser , Modewaaren-
geschäfte, Metzger usw . in der raffinirtesten Weise geprellt

z Brennende Eiche. Gestern Nachmittag wurde seitens des
Nerobergthurmwächters Feuer zwischen Philosophenweg und
Neroberg gemeldet. Ter Waldwagen rückte sofort aus und man
fand eine mächtige Eiche brennend vor . Da der eine Zug nicht
ausreichte , mußte ein zweiter Löschzug requirirt werden, der
mit einer Schlauchleitung von 400 Metern . vom Sfteftairccutt
Neroberg aus das Feuer löschte. Letzteres ist wahrscheinlich
durch spielende Kinder enfftanden.

z Messerstechereien. In der Nacht von Samstag aus Sonn¬
tag wurde der Orgelspieler Ludwig Schmidt von hier infolge
Streites von einem gewissen Jachmann durch Messerstiche nicht
unerheblich am Kopfe verletzt, sodaß er im städtischen Kranken-
Hause sich verbinden lassen mußte . — Daselbst fanden in ver¬
gangener Nacht der Oelschläger Georg Nittelblum Aufnahme,
welcher auf der Mainzerlandstraße von einem seiner Kollegen
überfallen worden war , und einen Stich in den Vorderarm er¬
halten hatte . Eine größere und gefährlichere Stecherei spielte
sich zwischen 10 und 11 Uhr auf dem Maritiusplatz ab. Der
Kellner Waldemar Hoffmann wurde dort durch unbekannte Rauf¬
bolde mit dem Messer arg zugerichtet. Er erhielt einen Stich
in den Rücken, wodurch die Lunge verletzt wurde. Der Mann
mußte in das städt. Krankenhaus verbracht werden. Gestern
Nachmittag wurden ferner in der Langgasse der Taglöhner
Adolf Seelbach von einem Unbekannten überfallen und ge¬
stochen. Der in seiner Begleitung befindliche Taglöhner Alfred
Ullrich wurde gleichfalls gestochen. — Ebenso wurde der Kran¬
kenpfleger Heinriche Oldenbostel von mehreren Unbekannten
rücklings überfallen und durch Stiche mehrfach verletzt.

z. Automobilunfug. Mehrfach konnte man in letzter Zeit be¬
obachten, daß die Automobile unsere Straßen ohne Rücksicht
auf den Verkehr, in geradezu lebensgefährlicher Weise durchfah¬
ren . Gestern Mittag kam nun ein Automobil lT 501) den stei¬
len Michelsberg herunter . In demselben Augenblick kam von der
Kirchgasse eineHerffchaftskutsche, welche nach der Langgasse fah¬
ren wollte. Die Pferde scheuten, und nur der Geistesgegenwart
des Kutschers ist es zu verdanken, daß kein größeres Unglück
enfftand. Derselbe riß mit aller Gewalt die Pferde zurück, so¬
daß der Wagen rückwärts gestoßen wurde. Der am schaffen
Eck postirende Schutzmann notirte selbstverständlich den Au¬
tomobilisten.

* Ems , 11. Mai . Samstag Abend hat sich eine Fels¬
wand  von großer Ausdehnung hinter dem „Nassauer Hof"
losgelöst und ist e i n g e st ü r z t . Zum Glück wurde Niemand
beschädigt: auch die Quellen sind unversehrt.

Letzte Telegramms
* Berlin , 11. Mai. In der Maske von Offizieren und

Studenten pflegten zwei Hochstapler aufzutreten , die gestern
Nachmittag in der Oranienburgerstraße von der Krinfinalpo-
lizei verhaftet wurden . Es fin'b ein ehemaliger Student Karl
Güttler , aus einer wohlhabenden Familie im Posen 'schen
stammend , und ein gewisser Karl Schnack. Die Beiden sind
schon mehrfach bestraft und arbeiteten in der Regel gemein-
schaftlich. Sie haben in Breslau und in Berlin eine Anzahl
von Personen um größere Beträge und auch um Werthgegen-
stände betrogen . — Beute von 60 000 Mk , machten Einbrecher
st-, der Nacht zum Sonntag in einem Uhren - und Goldwaa-
rengeschäft -der Friedrichstraße . Sie erbrachen die Ladenkasse

und die Schaufenster , plünderten sie aus und eigneten sich
dann auch noch die goldenen Gehäuse an , deren Werke in dem
Arbeitsraum hinter dem Laden zur Ausbesserung lagen . Im
Keller ftafen sie sodann noch eine Auswahl . Nur die golde¬
nen Uhren und Gehäuse nahmen sie mit . — Mit der letzten
Festnahme von Falschmünzern durch die hiesige Kriminalpoli¬
zei ist eine weit verziveigte Gesellschaft nun ganz unschädlich
gemacht - Zu ihr gehörten auch 6 Mann , die vor einiger Zeit
wegen Berftiebes falscher Einmarkstücke verhaftet wurden
und die Falschmünzer , die kürzlich die Posener Polizei fest-
nahm . — Me Untersuchung gegen die wegen Kindesunter¬
schiebung verhaftete Gräfin Kinielecka wird in absehbarer Zeit
abgeschlossen sein , sodaß die allgemein mit Spannung erwar-
tete Hauptverhawdlung noch vor den Genchtsferien stattfinden
dürste . — In einer der größten Berliner Cigarettenfabriken
sind gestern die Arbeiter und Arbeiteffnnen ausständig gewor¬
den und zwar hauptsächlich wegen der dort vorgekommenen
Abzüge auf einzelne Artikel . — Bei dem gestffgen Radrennen
in Aachen gewann Rütt sämmtliche drei Rennen . Bei dem
Leipziger Radrennen siegte Contenet , zweiter wurde Robl.
Beim Rennen in Halle siegte Bourhours . In Frankfurt a.
M . gewann Arend -Hannover den Gffesheimer Preis.

* St . Johann , 11. Mai . Im Verein zur Besprechung
städtischer Angelegenheiten kamen am Samstag Abend die
P o l i z e i k r a w a l I e zur Erörterung . Die Versammlung
proteftirte gegep die einseifige Jnformafion , die offensichtlich
der Geheime Oberregierungsrath von Maubach aus Berlin
hier gefunden , denn sonst hätte pr der jungen königlichen Po¬
lizei nicht ein solches Lob aussprechen können - Als einseitige
Dafftellung wurde auch der amtliche Bericht über dre Vor¬
kommnisse bezeichnet. Dieser Bericht sei geradezu ein Schlag
in das Gesicht der St . Johanner Bürgerschaft gewesen. Der
Verein will es sich zur Aufgabe machen , zur Wahrung des gu-
ten Rufes der Stadt die einseitige amtliche Darstellung nach
der anderen Saite zu ergänzen . Zu diesem Zweck wurde eine
Kommissiorr gewählt , welche eine Beschwerde der Bürgerschaft
machen soll, um sie an geeigneter Stelle zu verwenden . Klar-
stellung erhofft man auch aus den gerichtlichen Verhand-
Iungen , die den Vorgängen zweifellos folgen werden.

* Wienerneustadt , 11. Mai . Der Kürschnermeister Li-
wora aus Wien ist von einer Felswand in einer Höhe von
200 Meter a b g e st ü r z t und mit zerschmetterten Gliedern
todt aufgeftmden worden.

* Madrid , 11. Mai . Der „Heraldo " berichtet : Die ve¬
nezolanische Regierung habe Herrn Velutini beauftragt , nach
Europa zu reisen , um an Ort und Stelle die noch strittigen
Fragen zwischen den Mächten und V e n e z u e l a zu regeln.
Velutini , der gleichstfalls Diplomat und ein guter Geschäfts¬
mann ist , ist gestern nach London abgereist.

- Madrid , 11. Mai . Wie aus T a n g e r berichtet wird,
sind die Regierungstruppen in dem Kampfe mit den Rebellen
unterlegen . Sie sollen schwere Verluste erlitten haben.

* Konstantinopel , 11. Mai . Der S u I t a n , welcher
noch immer gegen Bulgarien , insbesondere gegen den Fürsten
Ferdinand , erbittert ist und von der Kriegspartei im Mdiz-
Palast zum Kriege gegen Bulgarien  gedrängt wild , er¬
hielt von wohlmeinender diplomatischer Seite den Rath , Bul¬
garien nicht mit Waffengewalt zur Rechenschaft zu ziehen , da
der Ausbruch eines Krieges das Signal für die anderen klei¬
neren Balkanstaaten abgebcn würde , ebenfalls in den Kampf
cinzutreten . Auch einzelne Großmächte würden , wenn die
türkische Regierung die Friedensbemühungen Europas ver¬
eitele , sich gezwungen sehen, ihr das bisherige Wohlwollen zu
entziehen.

* Konstantinopel , 11. Mai . Nach übereinstimmenden
Consularmeldungen nimmt die Gewaltthätigkeit  der

-muhamedanischen Bevölkerung sowie des türkischen Militärs
gegenüber der christlichen Bevölkerung bedenklich zu, weshalb
die diplomatischen Vertretungen beschlossen, nochmals ernste
Dofftellungen zu erheben.

* London , 11. Mai . Ein Telegramm aus Bohotle vom
7. Mai via Aden berichtet , daß die Truppen des M u l l a h,
welche den Major Cook angegriffen hatten , einen Theil derje¬
nigen Truppen bildeten , mit welchen Cook vorher den Ober¬
sten Plumket angegriffen und dessm fliegende Kolonne aufge¬
rieben hatte . Der Angriff , bei dem der Oberst Plumket ge-
tödtet wurde , fand 30 Meilen von Gumburu statt . Me
Truppen des Mullah befanden sich zwischen beiden Kolonnen,
was dem Sultan erlaubte , die beiden Kolonnen nacheinander
anzugreisen uNd zwar mit vollständigem Effolge . Man hat
bemerkt , daß zwei weiße Offiziere die Truppen des Mullah
führten . Auch der Angriff auf Gumburu wurde von weißen
Offizieren geleitet.

* Ottawa , 11. Mai . Eine furchtb are Feuers-
b r u n st, welcher über tausend Wohnungen zum Opfer gesät»
len sind, ist gestern ausgebrochen . Ein heftiger Sturm be¬
günstigte bas Feuer . Der Bürgermeister ersuchte telegra-
phifch um Hilfe aus Montreal und anderen Städten . Die
Truppen sind beauftragt worden , die Ordnung aufrecht zu
erhalten und den Nothleidenden Rettung zu bringen . Die
Feuersbtunst wüthet in demselben Stadtviertel , welches be¬
reits vor drei Jahren eingeäschert wurde und in dem Arbeiter-
Wohnungen errichtet worden sind.

* Melbourne , 11. Mai . Zwei Lokomotivführer wurden
verhaftet,  weil sie Arbeitswillige zurückhielten und schwer
mißhandelt hatten . Mehrere hundert Streikende übten gleich,
falls Attentate gegen Arbeitswillige aus und griffen die Ge-
bäude der Eisenbahngesellschast an . Me Regierung setzt hohe
Belohnungen für Anzeigen von Attentaten gegen Arbeitswil¬
lige aus.

* New -Uork , 10. Mai . Aus Lima wird gemeldet : In
Pisco sind 6 Todesfälle an der P e st vorgekommen , davon ge¬
stern 4. In Callao sind 4 Todesfälle eingetveten und 4 wei¬
tere Fälle unter Beobachtung gestellt . Unter den Angestellten
einer Mühle herrscht eine pestähnliche Krankheit , die sich durch
todte Ratten in den zur Mühle gehöffgen Magazinen aus-
breitete-

Der Dynamitanschlag auf die Umbria.
= New York, 11. Mai . Die Dy namitkiste,  welche von

der Polizei kurz vor der Abfahrt der „Umbria  unter dem
Paffagiergut auf dem Pier gesunden wurde , wurde ans Ende
des Piers gebracht und ins Waffer getaucht. Bei der Unter¬
suchung wurden 200 Dynamitpatrouen,  zwei Trocken¬
batterien und drei Zünder gefunden. Nach Aussage der Sach,
verständigen brannte ein Zünder , als die Kiste «ntergetaucht
wurde . Diese wäre wahrscheinlich in wenigen Minuten erzlo-
dirt . Der der Polizei zugegangene Brief , demzufolge die Mas-
fia beabsichtigte, den englischen Dampfer in die Lust zu spren-
gen, ist von Pietro de Martini unterzeichnet.

Elektto -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü-
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammtauflage lieg:
ein Prospect der Firma Nicolai & Co.

in Hanau und Zürich , bctr . Dr . Hommei ' s Haematogei,
bei. — Depots in allen Apotheken. 468
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D,ZUM' Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen geringeMonatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bia! & Freund in Breslau
A lllustierte ..ataloge auf Verlangen gratis und frei.

Das Uos« ÄsM'
adlipflege-Melil.

Uorscbrift des Herrn Prof. Br. meü. üllliMS UMtzd.

Nur peinliche Mund- und Zahnpflege, die die Unter¬
stützung des Zahnarztes nicht ausscbliessen dar?, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Zähne Wert legt»
wer sei» körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und »las lllohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fordern will»

der benulre

Xü§US3ökt-Ü2lmMge-Mä
bergestellt nach den Uorscbriften und unter ständiger Kontrolle

des Berns Professor Dr. med. Jul. UJitzel.

Xosmoöont-JÄußöwasser, Kfflu-
verbindet die Uorteile eines a-ntiseptischen Zabnputjmittelsmit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

Jeder Flasche Kosmodont-lDundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. Jul. Hübel bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einfluh auf den Körper.“

losmodont-Zalmbiirstß,^l2f“̂ Î nderemk:u"-
Die Kosmodont*Zahnbür$te ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissen genau angepasst-
Die Bürste trifft die Kauseite, lowie die innere und äuhere?wwe
eines jeden Zahnes.

JCosmoöont-Zahncrcme, m tube-.7, m*.
Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncreme wird der stnsav

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in frischer,
natürlicher Jarbe erhalten. .

Alle Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in Kartons verpaou,
die das Faksimile des Herrn Professor Dr. ;ned. Julius UJitzel tragen.

Die Kosmodont-Zahnptlcgemittel sind in allen einschlägige'
geschälten, sowie direkt durch die Unterzeichnete Jirma erbaltuw-

Kasmodonl-Gesellschaft,
Wseelmd Kelberg.
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£äZua  aus oem Civilstauds-Registsr der Stadt Wies-
^ " bade« vom 11. Mat 1903.

K eb o r e n : Am 4. 9M dem Kaufmann Oscar Roessing
, 2  August Wilhelm. — Am 5. Mai dem Fabrikarbeiter
-cpvban Gaiser e. <3 ., Ludwig Stephan . — Am 3. Mai dem
a-llner Hermann Wagner e. S ., Gustav Karl . — Am 10.
Mi dem Gärtner Al'fred Garbe e. S ., Erich Alfred- — Am
f älfcri dem Herrnschneidermeister Ludwig Walter e. T ., Phi-
^vine Luise Anna. — Am 10. Mai dem Kaufmann Iran»
Trouchone. 3 ., Elmar Adolf Heinrich.
* Aufgeboten:  Der Regierungsbaumeister Louis
sidolf Ratzeburg hier mit Elsa Emma Louise Eugenie Mathil¬
de Knof zu Schöneberg. — Der Vertvittwete Taglöhner Karl
Friedrich Bär zu Bielbrich mit Anna Natt hier. — Der Fuhr-
Jjattn Karl Walter zu. Frankfurt a. M. mit Rosine Vogel zu
Untersteinbach. — Der Oberkellner Karl Bauerschäfer zu
Ahausen mit Luise John das— Der Ingenieur Rudolf
istoael zu Kalk mit Thusnelde Merscheid hier. — Der Serge«
out Heinrich Trott hier mit Luise Fürbeth hier. — Der Bäcker«
„hülfe Ulrich Kübler hier mit Elisabetha Schmitt hier,

b Ge starben:  Am 9. Mai Privatier Philipp Schleucher,
«0 __ Um 8 . Mai Margaretha , T . des Fuhrmanns Philipp
Michel, 2 I - — Am 9. Mai Henriette geb. Markiwitz, Wittwe
des Rentners Friedrich Kreindel, 82 I . — Am 9. Mai Philipp,
g. des Maschinisten Friedrich Fischer, 1 I . — Am 9- Mai
Achuhmachermeister Josef Leihe, 58 I . — Am9. Mai Kran¬
kenpfleger Johann Mondorf, 50 F . — Am 10. Mai Christine
geb. Käge, Mttwe d», Gutsbesitzers Heinrich Christoph,, 85

Kal. Standesamt.

vienstag , den 12. Mai 1903
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vosrt.

1. Choral: „Wach ’ auf mein Herz und singe “.
£ Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag und

■Abend in Wien “ . . . . . ; SuppA
3. Cavatine aus „Nebueadnezar “ . . . . Verdi.
4. Die schöne Polin , Polka -Mazurka . . . Millöcker.
5. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ , . Rossini.
6. Am Ehein und beim Wein , Lied . . . Ries.
7. Turner-Marsch . Mutk.

Abonnements - Konzerte
Nachm . 4 Uhr:

ausgeführt von der
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regt .s. Nr. 27 Oranien

unter Leitung des König !. Musikdirektors Herrn J. Beul.
1. Mit Lanzen und Schwertern , Marsch , s  Schneider,
i Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
>1. Drei Menclelssohn’che Männerquartette , instru-

, mentirt . Beul.
f Fantasie aus „Gasparone * . . . . ’ . Millöcker.
t. Venus-Walzer . Lineke.
5' Divertissement aus „Lohengrin “ . . . R Wagner.
1 »Die Mühle im Schwarzwald “, Idylle . . Eilenberg.
8. Confetti, Potpourri . . . . . . Klein.

Abends 8 Uhr:
jü ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regm .von Gersdorff (Kur -Hess .)No.80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

:■ Stierkämpfer , spanischer Marsch
«■Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ .
AvVellenspiel, Walzer . . . .

*uutasie aus „Rreziosa®
. we Schmiede im Walde , Charakterstück
■bralsrittev-Marsch aus „Parsifal“
' *tp« m über Deutsche Lieder
' xOwbarden-Marsch aus „Das goldene Kreuz“

_Armeemarsch Nr . 66, bearbeitet von .

Reh -Ervitte.
Ros ini.
Bach.
C. M.v .Weber
Michaelis.
Wagner.
Latann,

Saro.

v Kurhaus zu Wiesbaden,
Tfe| lag, den 15. Mai 1903 , Abends 71/* Uhr:

im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung:

K Professor Arthur Nikisoli,
Pf” r der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmo¬

nischen Konzerte zu Berlin etc.
: D Solist:

Herr Pablo de Sarasate (Violine ) .
I „ . Eintrittspreise:
- “ fflerirter Platz : 6 Mk . ; II . nummerirter Platz 5 Mk .;

Lallerie rechts : 4 Mk. ; Gallerte links 3 Mk.
Sei pwten-Verkaaf an der Tageskasse im Hauptportal.

; Stales des Konzertes werden die Eingangsthüren des
4 “ 0r Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen-

®r einzelnen Nummern geöffnet.
^_ Städtische Knr -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 14. Mai 1903.

**heinfahrt mit Musik.
Abfahrt 880 Vorm . Strassenbahn , Halte-

bot. ’ii# ■*“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Oampf-
^iffahrT^urver waltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
ender Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert

rone)’. Besichtigung des Rheinsteins , gemein-
‘°Wd’ emmMittagsmahl mit Tafelmusik und darau f-
Ath i Q? auf dem Jagdschloss Niederwald . Be-

iL̂ end Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
i ge !; er  Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch-
I**Biê rjĉ ross herzoglichen Schlosses und der Rheinufer

l̂ fahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
s ai’ Wittags 12 Uhr, an der Tageskasse des

PfgV" zu  lösen,

-4  Zimmer U. Keller aus 1 . Juni
zu vermiethen

2536 Adlerstraße 50.

Lser sch ne u ».billig Stell » ng
« \ infl , verlange per „Postkarle" die
Deuts cheVakanzanpost .lSBüngcn

Sie
sparen

viel
Seid,

wenn Sie die so beliebten Trikothemden mit Vorhemden¬
einsatz bei mir kaufen . Die Hemden sind ans
beeter Lebt egyptischer Macco -Baumivolle
(Pflanzenfaser ) hergestellt und kosten in Sommer¬
qualität bei Brustbreite von

96 102 108 114 cm
klein mittel gross sehr gross

4.— p . St.

(einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10  Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

Mk . 3.25 3.50 3.75
Passende Vorhemden , Ia . Qual ., 75 Pf . u . Mk. 1.—.

Anfertigung von Extragrössen in kürzester Zeit.

L . Schwenck , 9 Mühlgasse 9. 141

Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden
französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Tauiius-Cognac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

Homdmgv. S. fi. «>« kegliindeti$« .
1/1 Flasche M. 1.80 . 2.40 , 3.—, 4.—, 5.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten , t
Niederlagen durch Plakate kenntlich . . .

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

i© viel© rstai © «

blieben nngeweint , wie oft junge , hoffnungsreiche
Menschenblüthen vor qualvollem Dahinsiechen be¬
wahrt , wollten auch unheilbar scheinende Kranke
der seit Jahren durch schönste Erfolge gekrönten
Kräuter -Heilmethode (keineGeheimmittel ) der
Frau Professor M. Schmidt -Ture ', Berlin,
Kottbusersirasse 13 , Vertrauen schenken —
Chron . Leiden spez . : Asthma , Rheuma , Beinw .,

Lungen -, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nieren -, Blasenl ., Kopf-
Nervenschw ., Frauonkr . Kinderkrankh . (z. B . engl . Krankheit,
Drüsen ), Nasen -, Augenl ., Magerkeit , Haarausfall , Blutarmuth,
Schlaflosigkeit u a. Anleitung unentgeltlich . Broschüren gratis
u franco . Glänzende freiwillige Ongirialdanksehreiban . 379

Christoph -JLack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknend

und geruchlos, von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, Mahagoni, nußbanin und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬

miede» wird. 9887
Franz Christoph , Berlin.

-M“ Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TmiMSAr.A.
Telefon 3007.

Jiettenmai|ec’s Expreß
befördert : Gepäck U. Privatgüter
aller Art, Lebende Thier« als
Fracht -, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert : Gepäck « . Reifeeffekte«
aller Art zu und von den Pedsouen-

zügen, sowie „ « den Rhein -Salondampfern ; 614
befördert : Gepäck nild Privatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hanse ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werde» gewöhnlich
am selben Vormittag respr vachmittag besorgt.

Speditiv,ts .Abt- cilung 1.

m Grösst russisch Höf-spcditour
ettenmayet»—Wiesbaden—

Rheinstrahe 21.

Khißliihe| || SchgilsxjM
Dienstag, den 12. Mai ISO ».

131. Vorstellung. 51 . Vorstellung im Abonnement C.

D i e Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Seribe

von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Musikalische Leitung .- Herr Königl . Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Sigismund , Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
Herzog Leopold Herr Henke.
Cardinal Brogny , Präsident des Concils zu Constanz Herr Schwegler
Prinzessin Eudoxia, Nichte des Kaisers , Leopold's Verlobte Frl . Hanaer
Eleazar . ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch. '
^Ech», i^ ne Tochter . Fr . Lcffler-Burckard.
^Ullglkro Oberschultbeiß der Stadt Constanz . . Herr Engelmann.
Albert, Ofpzer der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt
Wappenherold . Herr Winka- '
Llfftzlere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers. Reickisfürst
von Tyrol . Gefolge des Präsidenten . Ordensgeistliche. Räthe. Ritter
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschütze». Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

B o r k v m m e n d e Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz, ausgeführt von den Damen Quaironi , Salzmann

Ratajczak, Hoevering , Weikerth und dem Corps de Ballet.
Nach dem 2. u 4. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise . — Ende 10 Uhr.

Mittwoch, de» 1». Mai 1903
132 . Vorstellung.

Letzte Gastdarstellung des Kgl. Bayr . Hofschauspielcrs Herrn
Conrad Dreher.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Möllere . Deutsch von Ludwig Fulda.

(Ohne Fallen des Vorhangs ).
* * Arg an . Herr Hofschauspielcr Conrad Dreher.

Herbst-Zauber.
_Ein Mondscheinsccnchen von Rudolph Presber.

Die zur Handlung gehörige Musik von L. Stolz.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis '.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 13 . Mai 1903.
Abonnements -Vorstellung . Abonncmcnts -BilletS gültig

Erfolgreichste Schwank»Novität.
Erstaufführung.

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aklicn-

Gcfellschaft
Johanna , seine Frau

Lore,' ) i6re  Töcht -r
August Mertens , Schwager von Mylius
Dr . Carl Mertens , sein Sohn
v. Stuckwitz
Hans Lindenbcrg, Schriftsteller
Tr . Würmchen, Redakteur .
Der alte Raiuthalcr
Sepp , sein Sohn . .
Regerl, seine Pflegetochter .
Hirtcnbnb . . .
Amanda Diniiar . . .
Der Photograph . . ,
Bcndict , Diener ) .
Minna , Dienstmädchen )

Touristen.
Der 1. u . 3. Akt spielen

Nach dem 1. u. 2. Akte
Der Beginn der Vorstellung, sow

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Franz Oehmig.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Wally Wagner.

n Berlin , der 3. im Gebirge,
finden größere Pausen statt.

der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/. Uhr.

Mittwoch , de» 13 Mai 1903.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 31. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg,

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

l 'm mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, habe ich die Preise

sehr billig'
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein , Wiesbaden
Kirchgasse 54 , nahe der Langgasse.

1190

Fär Rtxeama - und Crichtleidende :
Assmann8 Invaliden. Rad

mit Hand - und Motorenbetrieb.
D. R. G. M. N 191,389.

leichter Lauf, da
Kugellager - Fortbe-

bei Handbetrieb
Freilauf mit Rück-

Sehr
überall

— -- wegung
mittelst a Handkurbeln!
(]rückbremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis and franko durch den 1584

Alleinvertreter für Wiesbaden u . Umgebung

Ko Meerggsinz,
no <zhelmerstr . 71 , II.



Nr . 110. Wiesbadener General -Aazeiger. 18 . 2ahrg,,z

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Taub8r’s „Nassovia“
Bernstein-Glanzlaok-Farban.

(Mark « gas . geschlitzt .)
Ans denkbar bestem Material hergestellt.

Hochglänzend I Klebfrei I
Einfach in der Verwendung I

Ihrer laichten Streichbarkeit , schnellem
Trooknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt«
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb verhältnisamäsoig billigste Anstrich-
material für Fussböden , Köchen - , Haus « und
GartenmSbel allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.

j e(j e Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst her¬

steilen lassen und wird Tauber ’* „Nassovia “ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Niiancen vorräthig.
Preis der l «Ka .-Patentdosr , für 16 Q -m . ausreichend,

Mk . » 70.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 P. Dose.

Oeifarben , zum Gebrauch fertig , in allen Nüaneen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

LelnSI , LeintHfirolu , Terpentinöl , SiccatiT,
Möbel u . MetalUacke , präparirte * Fussboden-
öl für abgelaufene Fusshöden , Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Hk . » -
Pinsel in gröseter Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoleumwachs.
woiss u . golb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose 91k . —,80 Pf . und 91k . 1.
Ia Stahlspäne.

•/, Packet 25 PA , */i Packet 45Porzellan -Emaille -Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Bade¬
zimmer , Krankenhäuser und Closets bevorzugt.

Kilo 91k . 1 . 70.
MSb * l - BeiBi ( nngi - and Schnell - Politur

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und Schnell und erzeugt einen dauernden
OlMt . Preis pro Flasche 25 und 50 Pf.

Feinste Hochglanz Broucen in allen Farben.
» Beizen . 9970

„Nas 80 via "*Drogerie Cnr . Tauber,
Kirchgasse 6 Telephon 717.

1858

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
loultaunStiir 1V.

72
Wiesbadener Dampf-Wnschanßalt,

E. Pittmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771 ) .

übernimmt Hotel », Pension - u . Privat -Wäsche . Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung . Man verlange Preisliste.

wtmmm

Mit der Wirkung des Mittels
„ « * bat geschnappt" bin ich sehrkn fmt mir itt fltvier Ql>tt»nsrieden, da bei mir in kurzer Zeit

. . . sind.30 Ratten tot gegangen.
Darum bitte ich mir noch3 Packet«
s» 1 Mk.1 zn senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post-
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hnuptnor, Oberschweizer.
■ b. D., 24. 8. 02.

Aehnliche Zeugnisse laufen fort¬
während ein über das für
tiere ungesährliche, nur sür

iliche Ratte
----- t-- -

tiere tödliche Rattenmlttel , ,« s
geschnappt" . Ein Versuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu haben

tote Hatten!k so Pf . und SJH. 1 —in vlomb ierten
Kartons. Ferner in Palleten k 1 lex
Mk.S.—, t/ , lex Mk. 3 —.Wo nicht zu

-A
haben, durch die Fabrik Wilh.Anhalt

G. m. b. H.. Ostseebad« olberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlina.
Dt . A . « ratz. Willy Gräfe . Otto Litte. « Nlh. Schild.
Walter Schupp . OSrar Siebett . Otto Siebert . Carl Witze ».
« . Haffeuramp . Drogerie„Sanitas ", Fritz Bernstein . Drogerie. 411

Caffeemühlen,
bestes Fabrikat,

von Mo 1.25 an»
empfiehlt 2195

Franz Flössner,
WellriWraße6.

SO Pfg . Schneidebohue » bei 10 Dos . 28 Pfg
Carotte « , Schntttspargei und sämmtl. Obst -Conserve ».

m  J . Schaab , Kradellftlihk 3-
Sauerkraut, Sal,dohnen Pfund 20 Pfg., Pre ßelbeeren.

S83 undheits-|
Binden,

I . Qualität
p . Dtzd . Ulk ., |
p . V. Dtzd.

60 Pf.
%

Irri ^ atear © )
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Bo hr

von Mk . 1 . 25 an.

Grosse
Auswahl in WWWM:

C!ir. Tauber, Artikel rur Fraafrenpflege,
Jtür «b £ MM « . _ 717, 3867

IMnll
Bienenb onig

pe» Pfund ohne Glas , garanlirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meine»

Standes,über 90 Hüller , und P robiren meinr verschiedenen Traten gerne

©alfwüblßiaae

jMM

*/|>ö  Herrn*Jos
ft©M

gegnlöW- KDIJM'
JT  Aeratlleh empfohlen I "St Käuflich in allsD

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

tt . Eichmanin.
Same »-, Vogel « und Vogelfutterhaudluug,

2 Mauergasse 2. 2468
Telephon No . 3059 .

Mk . 1.00 Wittert, reine » , träft , gedr . Kaffee 90 , 80 u . 70 Pf.
„ 0,34 Cölner Würfelraffinade , gern . Raff . Pfd . 32 Pfg.
„ 0,12 Reis , Linsen , Bohnen , garant . gutkochend.

G JL 8cha » b 9I 3. i
Süßrabmmargarine Pfd ä 55 , 60 u 80 Pfg . , stets frisch.

Sämmlliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab 's gefahren früh und spat;
„Sturnivogei " ist nicht klein zu kriegen.
Auf ihm wirst Du noch manchmal siegen!■ imimiga— »w^

Mähmaschinen in  vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Jlillslhe JahNliiliokrlle Mmosgkl
«Sebr . Grüttner , Berlin -Halenfee 97. 272

Versteigerung
von Flaschenweinen

mSAnMeildarlshlnise»bei Hiiilrnlir« i
Freiing , den 15 91 » i 1903 , Nachmittags 1 U

läßt die
Uhr

A. Wilhelmj
Aci -Ges. in Liq.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer ; Schöiischrlst Buchführung (eins . , doppelte , u. amerjs,,

Eorrespondenz . Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Tor» «'.
Rechnen . Wechsellehre . Kontorkunde Gründlich - Ausbildung . Raslis

u . sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtige
Steuer -Selbstetnschätrnna . werden discret ausgeführt . ' riJder Stcuer -Selbsteinschätznng , werden discret ausgesührt.

«ekur l -eicher , KaufMann . längs . Fachlehr , a groß . Lehr-Jnz :,
Lniscnplatz 1 » , 2 Thoreingang.

eine auSerwäblte Kollektion feiner und hochfeinster Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen , darunter S4r , 42r , 46r , 59r , 61r,
62r und 68r bis zu den seltensteu ^ .nsieseu öffentlich versteigern.

Taxe : Mk . 1.— bis , n Mk . 30 .- .
Probetage für die Herren Kommissionäre am 28 . April

allqemelne Probetage am 12 ., 13 ., 14 . Mai und am Per»
steigeruugStage zu Schiost NeichnrtShausen.

Näheres besagen die Bersteigerungslisten . 426

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

ErbfchaNsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Laffa

und guter Bezahlung . I 139

Jakob Fuhr,
Teleph.
2737

lil
in unj

« .unji
®!

Suet

DWeu-Schntiderei u.
Unterricht im M - ßn -hmen , Diusterzeichnen , Zuschneiden und

Ansertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig eriheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreich,
Schülerinnen nachgewiesen werden . _ 5656

fjägf“  Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 8 — 12 und von 3 — 6 . Anmeldungen nimmt entgegen

ftlarie Wehrbein , Neugasse 11 , .2 St

Akademische Juschneide-KchuLe
von Frl . J . 8Le1n . Bahnhofstraße 6 , Hth . 8,

im 4 .drinu ' schen Hause.
Erste, ältesteu. preiSw. Fachschule am Platzef. d.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Zchnit
Leicht faßt Methode . Vorzügl , prakt . Unterr . Gründl . Ausbildung s
Schneiderinnen u . Directr . Schül .-Ausn . tägl . Eost . w . zugeschn. und
eingerichtet . Taillcnmust . incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rocksch 75 U
bis 1 Mk . Büsten Verkauf in Stoff u . Lack zu den bist. Preisen . 7097

Zuschneide-Ukadenrie
von USargareth ® Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schncid .-Akademie , Berlin ).
Nur wirkt , sachgem . akad. Unterricht im Musterzeichuen . Zu-

schneiden u . Anfertigen sämmtl . Damen - u . Kinder -Gurderoden.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für säminil . Damen « und Kinder¬
garderoben . — Prospekte gratis und franko ! 7427

fr
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Saug-!'
d-S- 3^
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«

Arnold ’«
Handels -Schule.

41 *Karl -Str . 41 ',
lehrt unter weitgeheudsttr Garantie:

KuchfHrnitg, sowie nach eigenem combiiiinem Shßu»

Kf«. Kmttzndkq. ALL
Debitoren und Kreditoren , Banken u . s. w.
Französisch , Englisch und Jtaiienisch.

Kfm.iwiutu,
Eorrent -Piethodc . Diskonto - und Terminrechnen.

Atzöiislhmbkil, SST--■ —Kopf . , Rund - u. Zi -rschtisti«.
Wechsel , kfm. V -cträ ge, M»
und Klagksachen.

Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gest̂ »
Alters.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . j|
Zur Erlangung von Stellungen behülfiich-

Inhaber und Leiter!

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung ^
Buchhalter . Bureauchef , gerichtl . Liquidator , -o '
visor und Neuorganisator praktisch i » ggS
rigstru Fällen thätig gewesen

Hosenträger ^
Argosy -Endwell Guyot -Glilstcr Cherusker ^ ^
sowie alle Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger at

'Y-Endwell Guyot -Galstcr -Cherusr^
le Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger „ « reis!»

Halter eingerichtet, empfiehlt in guten Qualitäten zu vlt. g

Kg. Schmitt , HiMiih. ».
Lantfasse 17-9803

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den bi»IlweefeM Itafcrtt lltlh InSa ftll.
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f ^ kann in bester Waare zu den billigste« ^ .f»
Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durll

Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung z ^ j)
W. Thurmann jr. f

Wiesbaden . Wellritzstratze 10 . Tele pho » ^ ^

U

Wiesbaden . Wellritzstratze 10 . Tele p«"--

ClöRns ^Potaexti’ 8®!
ist laut Gutachten von 3 g®̂ 1

vereideten CheB »* ®rD

in seinen . » «J

yorzüglichen Eigenscu»l,,l
unubertroffSS* 1

Fritz Schulz i“®'



Mits-Wiom.
w Tl ' Uhr Vormittag/"

Stellengesuche.
- .- TTT »erb. ©cntntt juchk
A Stillung. Näh. Neugasse 1.
v »HandlungS»un'

196
- -- -77777- -

AAmmrTzuv-rlalstger

koutechniker
- -r alt), -aa' l. Baugewerksch.
° «tut iMolaiit, bis jetzt in

'fchiist-r i" Stellung gewes..
Ält , sn» t zur « eueren
I-abUbV Architekten ob. auch

gr sofort Engag Wi-sb.
' 7 Gehalt Nebensache.
- ' 'Off ». R. 767 a. ° Exp.
7»tickN-uztg'" erb. 466
f ^ T jajeiB̂euguaOetm l. oe.
^ schästigung im Neuansertigcn
nb Ausbessern Steingasse 17

_Ml

mm
'Zänuttch- jicrlougn.

ier u. Anstreicher sos. ges.
Jabnstraße 8.  l ->93

«Lllchiige Maurer gejucht. Feld-
ßratze Nr. 7, 'Part. 2.40
Junger , krustiger

Laufbursche
gut orbentl. Eltern gef. Markt-
iitefte 33 , ikäsegeschäst. 2480

Meldungen 12—2 liiir._
SiVuicnlactirer sos. ges Römer-
B ? b-rg 28, Elshclz. 2334

zu»t 1. Ju, » einen
im Kostenwesen u.

bet Zwangsvollstreckung durchaus
betttauten militärfreien 459

Gchilfeu.
Fr. von der Hcyde.

ziechtsamvallu. Notar, Rüdesheim.
t»H>aler<u. Lackirer-Ledrling ges.
♦Vl Hellmunbstr. 12, 1. 2206

Lehrling
zeucht, welcher etwas Zeichnen
dm, zur Erlernung ber Technik
md Montage. 2316

August Schaeffer,
ellMatiousbüreans. Elekrotechnik

Wiesbaden,
©aalgaffe 1.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.

Karl Mouche, Mechaniker,
2463 Dotzbeinierstr.  17 , Hh. P.
fflirlinn unter günstigen Be-
,ltjtliiil ) dingungen gesucht.
U auI . G. Mollath, Cenlral-
ülle Mainzu. Wiesbaden. 2143

©woer

^chlosserlehrlina
Mt . . 9528

3- HMwein, Helenenstr. 23.

Lchlofferlshrtins
■ 148

Lvnis Moos,
Uorkstr. 1>.

itzm Schuhmacher -rrehriing
^ gesucht.

Sonnenberg,
M1L _ Mühlgasse 11.
^chlosserletuliiig gegen Vergüt.
Flucht . Yorkstr/ 29. 1827

.A dmtt Illüge
^ unter günstigen Beding, die
_ tnt4 Hirschgrab en 10. 2419

für uuentijeülutjctt
Atbntänaaijneiö

.^ '»da-tS. - Tel . 2377
Iwlieglech. Berösseiitlichuug

^ liabt,scher Stellen.
'deUun« für Männer

^bert finden:
- « » b" °

fc4tiftenmalet— Anstreicher—
Tt̂ ch" r^ ^ " ~ Lackierer

|ä|inieb
Schneider

Uuhmacher
Can.7 Ul Möbel-Tapezierer

tz '"-r.nann
SliSagnetÄbe,t'»che»

N ' niker

l ^nglet“• SlUck
k ^ us-hülse»"" «Üben..
Iw 1,1
{"nttt

■ftffierer

L

_ Nr . 11(K
|2tlaftrlf | rling geg. Vergütung
^ ges. Ste-ugasse 12. 2443LtelleilNüjiiieis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschästsstelle befindet fich

j Neugaffe 1
Weibliche Derionr » .

/fim reiiil. Monatsmädchen̂od.
unabhäng. Frau auf 2 Std.

des Tag? ges. Weilstr. 2, r. 2507
L^ ausniädche» per sofort gesucht
^ H. Zahn,  Putz - Geschäft,
S chwalbach rstraße 29._ 2476

etrmädchen f. Damenschn. ges.
Schwalbachcrstr. 13. l r . 2489

ö  LMMMdchkn
sofort ges., 25 M. monatl.
2503_ Bäienstr . 6.
^«8/ouatsinäbchen ges. Z elhen-

ring 8, p. r. 2505
^TT̂ etßiläheriu ü! Lehrmäbchen

ges. Herberstr. 2, P . 2529
Eni sauberes
Monatsmädch.

oder Frau sür zwei Mal täglich
ges. Westenbfir. 17, 3 l. 2524

Gewandte

Näherinnen
werben ans mehrere Wochen gegen
gute Lödnung zur Aushilfe gesucht
von der Garderobe -Ober-
Fnspeetion der Königlichen
Schausvielo . 'Meld. das. 2421
Klinge Mädchen k. uiientgelitich
-O das Kleider,uachen ll. Zusckn.
erl. Friedrichstr. 33. 2 !. 2378
FLi » braves starkes Mädchen sur

den Haushalt sos. ges. Müller
strajze2 im Laden. 2310
^^ aiidmädchen (.bauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148
tigj iiü. Mädchen k. b. Kleibern,,

grbl. erl. Luisenstr. 43, 3. 2194

Mür einen kleine» Haushalt in
der Nähe Wiesbadens wirb

ein braves jüngeres 2000
Mädchen

vom Laude gesucht . Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Nh

ß ^ihrt ., allein». Pers. o. Waisen-
kind find. geg. Hausarbeit

dauerndes Unterkommen in gut.
Hause. Näh. Schulberg6, 3. 2253

Arbeitsnachweis
für Krane»

in, Natlchans Wiesbaden,
nnrnkgeltlick; stellen -Verinirleluiig

Teiepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthciluirg I. üDienubok -i,
und

Ar seiterinnen.
sucht ständig:
A. ffbcbiunen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- n. Mvnatskraueil
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäocheitu Taglöbnerinnen

Gur etiipsbhlene Diädcheit erhallen
sofort Stellen.

filbtheilung ll.
A, für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuleiu-- n. »Wärterinnen
Stütze», yausbülterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Berkiiuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie sür Pensionen
(auch anStvärts) :
Hotel- u. Neüauralionsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließeriiiitenu. Hanshälter-
inneil, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dtc Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. eiiipsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu e rfahren

>kir!esl>«dener Geueral -Anzetger.

8-m I
u. Stellennachweis,

Wefiendfir. 20, 1, beim Sebanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

M-

Ein groger Posten moderner

Herren -Änrüge,
12. 16.—,20. 25.—30.- M.

Hosen,
1.50. 2.- , 3.—, 4— bis 8.- M.
Herrenzug « « . Schnur-

Stiefel.
4.50, 5.—, 6.— bis 10.— Mk.

l- u.
in großer Auswahl billigst empf.
3416 Firma P . Schneider,
Hochstätte 31 , Lcke Michelsberg.

uibul. Zimmer als Alletii-
mieti-cr bei besserer Dame. Off. u.
P , B. 2505 a> d. Erped. 2503.

>wei junge Leute erhatlen Kost
^ und Logis. 2514

Frankenstr. 15, Hth. 2.
Kleine LLerkstätte

mit Wohnung für Okt., womögl.
Mitte Stadt , zu miethen gesucht.
Ofierten untert A.  W . 14 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 2518
O rauienftr. 2, Part ., erh. reml.

Arb. Kostu. Loais. "4 >2
^Lni neuer Spormmgen billig zu

Bert. Näh. Hellmundstr. 29,
bei Friedrich . 2490

(Malta ) 2523
per Psd. 12 Psg. 10 Pfb. M. 1,10.
Neue ägyptische Zwiebel per Psd»

10 Psg . 10 Psd. 90 Psg.
Sauerkraut per Psd. 7 Psg.,

rentnerweise lilliger.
Prima magimin bonum und

Haiger-Kartoffelii find wieder
frisch eingetrofsen. Dieselben sind
zum billigsten Tagespreise kumps-
unb cenlnerweise abzugeben.

Karl Kirchner»
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmnudstr

^Lctiöuer Laden , ca 38 <gm,
in bester Lage, für jedes

Geschäjt geeignet, ebent in. 3-Zim.-
Wohn. zu rerm. Näheres Adolf¬
straße 6 (Büreau). 2508

t̂ Aäherin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Bkarkl-

straße 13, Slb . 1, 2532

Speisekavtoffel
feinste rorbe Daber'sche Taselkartoffel,
gehaltreicheru. schmackhafter wie

magnmn bonum, 2525
Centncr M . 3,50 ab Waggon

bet rechtzeitiger Vorbestellung.
Kochprobeu iverd. Pfund,v. abgegeb.
6 . F. W. Schwanke,

Lebensmittel-Consumgeschäst.
— Schwalbachcrstraste 41 —
gegenüberb. Wellritzstr. — Tel. 414

M4 Saar- |
>XKo!,le» g
für Bäcker, alle Sorten,
empfiehlt zu sehr billigen
Preisen fuhren- und
waggonweise

Ang. Kiilpp,
Comptoir: 9512

Scdanplatz 3.
Fernsprecher 91o. 867.

(Prolte-Ceutner stehen
gern zu Diensten.

Drmk!
Seit langer Zeit litt ich an

nervösen Beschwerdenaller Art.
Am meisten plagten mich Schwindel
und Angstgesühl, Ohrensausen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Alhem-
beklemmuilgen, Magenschwäche,
Appetitlosigkelt, Brust- u. Rücken-
schmerzen, Stiche in Herz- und
Biageugegend, Blutarmuth und
große Schwäche. Auj Empfehlung
mehrerer Geheilter wandte ich mich
schriftlich an Herrn A . Pfistcr,
Dresden , Ostraallee 2, da ich
hier vergeblich Hilfe gesucht hatte.
Mein Befinden besserte sich bald,
ich wurde zusehends kräftiger und
bin nun sür völlige Wiederher¬
stellung Herrn Pfister großen Dank
schitldig und empfehle jedem
Netv.mleidenden diese wohlthätige
Behandlung. 1241/54

August Giftge und Frau
in Okcr am Harz,

Schützenstr. 69.

in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
unk. Garantie für nur beste Arbeit.
2513 Ph i. » eihel , Steicfrrtr. 6.
itkCn -enrnO, gut erh.. 30 Mk.
*y Adlerstr. 79, 2. Hth. P . 2509
IKin fast neues Kanapee 28 M.»
>3^ ein Bett, bestehend ars R-ng-
bettstelle, Spr .-Matratze und Keil
40 M., 1 Sopbatisch, polirt,
15 M., Ottomane nt. Decke 25 M.,
Chaiselongue 15 M., Küchentisch
4—5,50 B!.. Anrichte 4,50 M.,
Küchenbretl 1,80 M., kl. 2lhür.
Kleiderschrank 15 M., Klappsessel
10 Mk., Koffr 3,50 M., schöne
Slühle a 2,50 M. zu verkansen.
j OrM!kM. 27A r.
ÄH-euer Küchen'chrauk, Küchen-

breit u. Küchentisch zu verk.
Seerobenstr. 9, 2. Htb. 2 r. 2 >28
Gin schvtt. Schäferhund
entlausen. Gegen Belohnung ab-
zugebeii Michelsberg9 Vor An»
kauf wird gewarnt._ 2535

»Ojillii II. 2 Srtltl
(sehr gut erhalten) für 35 Mk
zu verkaufen. 2521
_ Adlerstraße 58, 2 r.

Glttcs Milchgeschäft
jtl kaufen gesucht. Näheres i» der
Exped. ds. B>._ 2515

Eine gm erhaltene
Zimmerdonche,

sowie et» gebrauchter 2517
Kinderwagen

bill. z. verk. Nbeinstr. 44. Stb.
Gute gangbare

Bäckerei "HW
in Wiesbaden ist per 1. Juli zu
vermietlien ôber auch mit HauS
zu verkaufen. Offerten unt. W.  H,
100 a b. Ex», b Bl. erb. 2510

♦ Dame wünscht|
♦ feines wenn auch kleines ♦

r Geschäft |
♦ der Papier -, Schreib - *
♦ lunaren , Seifen , Par - ♦
£ fümcrie - und Toilette - ^
, artikelbranchc ev. Delj- ^
^ katessen. kl. Cassee in. Con - 4
♦ ditoreifiliale mit Haus ^
^ käuflich 531/85 ^
l zu erwerben. ♦
^ Gefl. Anträge erbeten an J

| Dkheä Olive!!, r
+  Jmmobilien -Sensal, J
♦ Frankfurt a Main , +
% 3eü 1. ♦

M arkltaschrn,
nur beste haltbare Qualitäten, von

45 Pfg . an, empfiehlt als 2326

Specialität

Kaufhaus Führer,
Kirchgasfe 48

3M1NERÄLBRUNNEH
7\üssfel!ang Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille üüd Slaatsmedäffle
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf., Fr. Wirth,
Inhaber: W. Schupp. 729/16 Taunusstrasse

Die 12. Versammlung der

Deutschen Qtologischen Gesellschaft
findet in der Zeit vom 28 . bis 30 . Mai er . in

Wiesbaden statt. 2051
Das Wohnungsbureau befindet sich im Kurhause

und werden die Herren Hoteliers , Pensionsinhaber und
Wobnungsvermiether etc., welche für diesen Zweck
Wohnungen zu vermietlien haben , gebeten , dies schrilt-
lich dem Herrn Assistenten Besier (Kurhaus ) anznzeigen.

P 8it6Ilt 6 ©tc . erwirkt
Lrnst Franke , BahÄw

18. Jaqr, »»,.

S 0 rr tl e n b e r g.
Bekanntmachung.

„Die Wählerliste für die am 16 . Juni d. Js . statt¬
findende Neichstafiswahl liegt vom 18 . Mai d. Js . acht
Tage lang , also bis einschließlich den 2f>. Mai , zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß nack dem § 3
des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige , welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg , den 22 . April 1903 . 1587
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die erste Rate Staatsstener für I90S ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15 . d. Mts.
in den Kassenstunden Borniittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags ) bei der Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg , 7. Mai 1903 . 2331
Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung
Betrifft:

Die Entfernung der Klcbringe an den Obstbänmen.
Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 26 . August

1902 , J .-Nr . 6135 , Kr .-Bl . Nr . 104 unter Nr . 420,
mache ich darauf aufmerksam , daß nunmehr die Klebringe
von den Obstbäumen zu entfernen und sogleich zu ver¬
brennen sind.

Das sofortige Verbrennen ist unbedingt erforderlich , da
sonst gar mancher Schädling , der noch lebend am Leimring
seststtzt, Zeit und Gelegenheit hat , sich zu verpuppen , um in
ganz kurzer Zeit als Schmetterling bezw. als Raupe sein
Zerstörungswerk von Neuem zu beginnen, ° dies gilt nament¬
lich von den an manchen Bäumen massenhaft gefangenen
Sackträgermotten (Futteralmotten ).

Die unter den Klebringen versteckten Rüsselkäfer,
Apfelblüthenstecher und Baumwanzen sind dabei sorgfältig zu
sammeln und zu vernichten.

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden haben allen Obstbaum¬
besitzern das Entfernen und sofortige Verbrennen der Klcb-
ringe mit dem Bemerken aufzugeben , daß die Arbeit bis zum
15 . lfd. Mts . beendet sein muß . lieber die Ausführung der
Arbeit erwarte ich bis zum . 20 . lfd . Mts . Bericht.

Wiesbaden , den 5. Mai 1903.
Der Königliche Landrath

J .»Nr . II . 2793 . von Hertzberg.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit der Auf¬
forderung zur öffentlichen Kenntniß , die Klebringe bis
spätestens znm L» . d . MtS . zu entfernen , andernfalls
diese Arbeiten auf Kosten und Gefahr der betreffenden Obst¬
baumbesitzer durch Dritte im Zwangswege vorgenommen
werden müssen.

Sonnenberg , den 10 . Mai 1903 . 2496
Der Bürgermeister Sch midt.

^ Enorme Preisersparniss bei Büchereinkäufen!
Antiquarisch , absr in tadellosen Exemplaren:

Brock haus,  Convei -sat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .«Ausg, 17 Bände . Eleg Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 310 Mk. tür . . 335 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
33 Mk. für . 25 Mk.

B e c k e r , Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
3 « m . für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 310 Mk. für . . , 100 Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr , und
Modellen, statt 13 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
33 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung , Leipzig . |

Allgemeine Sterbekaffe
?ti Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, persüg-
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Ausnabmeichelne, sowie jede Auskunft ei-
theilen die Herren: H . Kaiser , H-l-nenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20,
Joh . Rastia », Helliiinndslr. 6, Ph Dorn , Friedrichstr. 14, I . Elck,
Scharnhorstr. 17. G . HilleStzeimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, M Siilzback, . Neronr. 15._3U5

" 35 ic

Preußische Pfnrrdbrieftrank Kerlin
in Vertretung Heinrich L<öb , Kellerstr. 22, 1

gewährt Ia Hypotbekcnbarlehn 60 bis 66 °/0 der Taxe zu 4 bis 4>/,o °/0
Zinsen, sowie in Ratenzahlungen während der Bauzeit ans Neubauten
unter günstigen Beringungen, mäßige Gebühren, covcecte Zahlungen.

Wiesbaden. Mai 1903. 2349
Hnini ' ich Lob , .Kellerstraste 22 , 1.

#3r ~ S5 Pf „ . Pfund Oelfarlien.
75 Psg. Fl . Karlsruher standsreies Fnstbodenöl.

33 Psg. Sch. Leinölfirnis ?. 40 Pfg. Pfund Leim
30 Pfg. Psund Diamantfarbe 6103

osserirt Farben -Consum , 30 Grabenstraße 30.
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Großes Korbwaaren- und Kinderwagen-Magazin
Reugaffe 16 L. Korn Ww. Ecke

ÜL äitdigflfle1.
Soeben eine große Sendung

Kinderwagen und Sportwagen
««gekommen und empfehle dieselben zu allerbilligfte » Preisen.
Ale LMmm», Ließemmei, KeiKrrlederi ifamt  diliz.

*3T Spezialität : dS
Reifekörbe, Sessel und Blumentische. 2492

Todes Anzeige.
Heute Abend6'/, Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden

mein inyigstgeliebter guter Mann, unser theurer Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

ofqitl lriße,
im 58. Lebensjahre, was wir theilnehmenden Verwandten und Freun¬
den hierdurch mittheilen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Milit Leige.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Mai, Nachmittags
6 Uhr vom Sterbehause, Friedrichstraße 47, statt. 2499

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste, sowie Herrn Pfarrer Schußler  für die tröstender Worte
am Grabe und den Mitgliedern vom Männergesang-Verein „Concordia" für
den erhebenden Gesang, sagen wir auf diesem Wege im Namen aller Hinter¬
bliebenen tiefgefühltesten Dank. 252?

Wiesbaden, den 11. Mai 1903,
Familie I . Keller.

„ -y. , ”».

Schuh
Reparaturen

Mk 2 — für Damenfohle»
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

inel . kleiner Nebenreparaturen.
Feinere Kchuhwaarcn werden

ebensallsmit grötzter Schonung
bebandell und zu obigen Preisen
rcparirt.

Durch fortivährende Beschäftigung
von 10 Gcliülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehender Geschäft.
Abholcn u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

Au - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herren-
zleider , sowie Schuhwaaren
jedep Art.

Firma P. SdlMdßr,
Schuhmacherei,

Höchstiittc 31,
_Ecke Michrlsberg . 2047

Aller! «lltgutkkMittllss'
fisch zu 60. 80 Pfg., 1 Mk. u.
ltsih höher in und außer dem
Hause. Abendessenv. 6 Uhr an im
Kochgeschäftu. Speischaus. 2491
Frau Martini , Oranienstr. 2, r.

Singende Amsel
und Tröffet zu verkauscn Neu.
gaffe 1, 2._2495

WkoMeil.
Wer übernimmt die Anpflanzung

und zu welchem Preis ? 2504
Näh, in der Exved. d. Bl

I  anst. Arbeiter findet sch.LogisMoritzstr. 45, Mtlb. 2 Tr.
rechts. 2502

JkrdlguiigS‘In|litiit
Gobit üeugabauer,

Telephon 411, 8 Manritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». Transporte mit unserem Leichen¬

wagen . 9707

deiner werthen Kundschaft , sowie einem verehrten
Publikum die erg . Mittheilung , dass ich mein Comptoir
nebst Wohnung nach dem Hauae meiner Kellerei,

Seercbeastrassa Z,
verlegt habe . 2619|

Anton Brnhl,
Destillation, Liqueur* und Essig-Fabrik.

Telephon 3053.

Bekanntmachung
Dienstag , den 12. Mai , Mittag - 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
2 Waschkommoden, 4 Sophas, 4 Kleiderschränkc, 7 compl. Betten,
2 Pianiuos , 1 Glasschrank, 3 vierarmige Gaslüster, 1 Schreib«
sekrctär. 4 Nachttische, 2 Divans und 2 Sessel, 1 Bertikow,
2 Tische, 2 qoldnc Herren- und Damen-Uhrcn, 1 goldne Damen-
uhrkette, 1 Concertflügel, sowie verschiedene ans einem Nachlaß
herrührende Gegenstände, als : versch. Schränke, Tische, Kleidungs¬
stücke, Wäsche rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Mai 1903. 2530

Selm , Gerichtsvollzieher.

TUR dt
1F VEREIN.

Unsere geehrten Mitglieder, welche gesonnen sind, das vom 18. bis
23. Juli er. in Nürnberg stattfinoende 10 . deutsche Turnfest zu
besuchen, werden gebeten, sich bis spätestens den 14 . Mai bei unserm
Mitgliedwart, Fritz Strcnsch , Kirchgasse 37, anmelden zu wollen.
21 tzg Der Borstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. Mai cr„ Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 zweithür.
Kleiderfchrank, 1 Küchenschrank. 1 Sekretär, 1 Kom¬
mode. 1 Aktenschrank. 17 Bände Brockhaus-Lexikon.
1 Kanapee, 1 Tisch, 1 Sessel, 1 Schreibtisch, 1 sollst.
Bett. 1 Sopha, 4 Stühle, 2 Bettüberdecken und 1
rheinische Zirkularpumpe 2533

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert , Kklichtsuchieda.

Dienstag , den 12 Mat l I ., Nachmittags 3
Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Caffenschrank, 1 Büffet, 1 Bertikow, Spiegel, 1
Theke, Ladenschränke. Pfeifen, Pfeifcnküpfe, Pfeifen¬
schwingen, Stöcke, Schirme, Korkmaschinen, Cigarren-
spitzen, Cigarren rc. 2511

Huth,
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12. April 1903 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bcrsteigcrungslokal Kirchgasse 23 :

1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Spiegel, 1 Tisch mit Decke,
3 Regulatoren, 42 Kistchen Cigarren, 2 Bilder und
dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1903. 2534

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Nächsten Dienstag findet der
Bierstadter Markt

statt. ES ladet hierzu ganz ergebenst ein
K . Stiehl, „Krone ".

BN. Herr Schweinehändler Himmelreich trifft Montag frühmit|
einem großen Transport Zuchtschweine daselbst ein.

Bitte zu prob wen. J
Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, zu

ganz besonders billigem Preise einen
kräftigen und feiufchmeckenden

gebr. Neilghevry-Kasfee

V - vi
c
2
c
l̂

zu liefern.

( Cfap. Keiper,)
0  Wehergasse 34.
^ Telephon 2075. W©

ptt MudM . 1 \\
§

A

SriileifmiilMr, Ä
Heute Dienstag: Metzelsappe,

wozu freundl. einlabet Adam Kubn.

Mobiliar-
Verweigerung.

Wegen Wegzug und aus Nachlässen h-rrübrend v°rst-,g-r. ^
am Mittwoch , den 4L . Mai er ., Morgens S ^ UHr begw
in meinem Bersteigerungssaale ^

7 Schwalbacherstratze7
nachverzeichnele gebrauchte Gegenstände als:

2 vollst. Nuß. hochhäupt. Belten, pol. und lack. « « n-
commoden, Nachttische mit und ohne Marmor, ein» ». s „j,
pol. und lack. Kleiderschränke, Ealon-Garntluren, Sopy ^
Rips- Plüsch- und Lederbezug, Ottomanen, » «re , , ^
Bcrticows, Consolen. runde, ovale, viereckige, NiPp-, «>-
Ausziehtisch-, Stühle aller Art. Trümeanx- »nk> f«W. ^
Bilder, Teppiche. Gardinen, Portieren, 1 .^ n „tut !,
Weiß- und Bettzeug. Gesindebetten. Gallerien, ^ P«-
einspann. Pserdegeschirr, vollst. Kücheneinrichtung, '
zcllan. Küchen- und Kochgeschirru dgl. m.

freiwillig iiieisibieteiid gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auctwn. ^Wilhelm Meltric ®,

Auktionator und Taxator
2494 Schwalbacherstraße 7._

Bekanutumchurrg.
Am Dienstag , den 12. Mai er-, N ^

12 Ubr , versteigere ich im Versteigerungslokale,
straße5 dahier zwangsweise gegen gleich baareZ ? ^

1 Schreibtisch und 1 Sopha. , ,
Oettin ^ . Gkrtthlsvdllkytkt

2526_ Wörthftraste 11 _ — M

Verschwunden
Näheres über seinen Verbleib an

Rupprecht , Schwalbacherstr-

a»
es
«
s
Ö•

Jt
Ske
7»
H

WMlirffkl,
WaschmGiiikN.

gtiMaiinrn

Kadkeimich!«"^
empfiehlt billigst

I ». J . Fliest « » .
Ecke Mold- u. Metzgergaffe » 7-
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208 . Königlich Preußische Klassenlottcric.
*. Klasse . 14. Ziehungstag . S. Mai 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanimcrn bcigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.-
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208 . Königlich Preußische Klassenlotterte.
4. Klasse . 14. Ziehungstag . 9. Mai 1903. Nachmittag.
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bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter, Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wiih. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenborg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838. Günther Wwgner . 25 Aus*.

Hannover und Wien . 364

üijkiffe iiiillümM
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstlerklause"
in der Ruine Sonnenberg.

Beit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 naä) dem Reichstag
zu Frankfurt,

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün¬
deten und Vasallen.

H. Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
" III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.

IV . Nheinganer Ritter (Rkainzcr rc.. Lehnsleute«-
geistliche Würdenträger).

V. Englische Gesandte König Eduards I.
VI. Weltliche Reichssürsten. , M

VII . Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz mio
Wiesbaden

VIII . Minnesänger und fahrende Schüler. ^
„ IX . Gefangene Raubritter. AusgeplünderteKaufleme.

X . Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
^-estgelage . Schluß: TaUZ-

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der „Wiesbaden
. Der Vorstand-Künstlerklauje.")

i ( rt ) t » urant M

„Stadt Frankfurt
Inh . : Alb . Lsngüinana,

WIE SB ADEN , Webergasse 37,
in nächster Nahe des Kochbrunnens.

Specäai - ftusschank ; der
Hofbserbr -asierei SutBÖffferhof WaL r

Keine Wein ®. — Mittagstisch von * l500
von Mk. 1.— an (im Abonnement!>0 Ptg.)-

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte-
Sr voPÄÜ &fiche fVang » äSlH» 1*

«fMUgg Siy,48 aSS&tTZäm

NMiiMlmaler Zmnid-vkik)l>
fiir Wicsbadcu nud Umgebung

Eliilih-z j. 3. Btötutl. VkreiilS-Lkisl« «
am Dienstag , den iS . Mai I » 0S , Ab - «̂ .
8 °/^ Uhr , im Gartensaale d. „Friedrichsh l
Friedrichstraße.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilungen. .-„„allibera^
2 Der Sozialismus und die Nation ,

' Partei", vr . G. Fuchs , Biebrrch.
3. Gemüthliches Beisammensein. s will'

Freunde unserer nationalliberalen Sach >
kommen.

Der Vorstand «„»fmim'''
Dr F . Scholz , Rechiranwalt , > W . Harffner . *1 Vorsitzender. ! Schatzm-'N-
2488 E . Eickel, Architekt,

Schriftführer.
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«»ruck und Verlay der Wiesbadener Verlagsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8»
Dienstag Se« 12. Mai 1903. — ———— 18 Jahrgang

Bekanntmachang
Bei der heutigen I9ten Verloosung bchuss Rückzahlung

auf die Anfangs4%. jetzt 3V2%ige Stadtanleihe vom 15.
August 1883 von 3.088.200 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:
Buchstabe p ä 2 » 0 Mk . Nr. 58, 131, 279, 457, 628 u. 820.

, Q . ä 500 Mk. Nr. 20, 95, 155, 205, 222, 293, 358,
384, 406. 428, 452, 472, 531, 582, 659, 722. 739, 794,
858, 860, 901, 953 u. 979.

, K . ä 1000 Mk . Nr. 3, 59. 122, 135, 169, 183, 211,
230, 305, 309, 343, 380, 382. 436, 461, 512,514 , 604,
633, 634, 696, 743, 838, 878, 911, 961, 1015 U 1194.

, 8 . ä 200 » Mk . Nr. 37, 96, 106,168 , 191, 227, 279,
M 341, 400 u. 479.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1903 gekündigt und findet von da an eine
weitere Berzinfnng derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei dem BankhauseS . Bleichröder
zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

a) Perl . Juli  1899:
BuchstabeP . Nr. 478 über 200 Mk.

b) Per 1. Juli  1902:
Buchstabe« . Nr. 288 ü°>er 5(0 Mk.

„ 8 . Nr. 58 über ' 000 Lik.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.

5238 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen I2ten Verloofnug behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/„, jetzt 3Vs%i9e Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2.340.000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:
BuchstabeA . I . ä 200 Mk. Nr. 78, 139, 204, 298 II. 450.

„ A . II . ä 500 Mk . Nr. 29, 149, 218, 299, 371, 453,
509, 542, 584, 618, 674, 726, 756, 848, 882 u. 936.

„ A . III . ä 1000 Mk. Nr. 2, 16. 74. 112, 138, 195,
234, 293, 315, 393. 426, 468, 478, 505, 547, 579, 581,
633, 678, 715, 725, 748, 805, 854, 866, 883, 885, 980,
1016, 1070, 1099, 1142, 1164. 1178 u. 1191.

, A . IV . a 2000 Mk Sir. 14, 43, 82, 151 u. 227.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den1. Juli .1903 gekündigt und es findet von da an
tine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthanptkasse, bei der Hauptscchandlungskasse
Zu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbankvon
Sörgel, Parrisius &Comp. Kommanditgesellschaft auf Aktien
ZU Berlin und zu Frankfurt a. M.

■' Ans einer früheren Verloosung ist noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Per 1. Juli  1900:
Buchstabe* III . Nr. 9 über 1000  Mk.

jjl " Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
^36  Der Magistrat.

Bekanutmachmlg.
Bei der heutigen 16ten Verloosung behufs Rückzahlung

°us die 3'ft°/gige Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
.Betrage von 1.800.000 Mk. wurden folgende Nummern
gezogen:
BuchstabeT. » 200 M . Nr. 28, 148, 184, 250, 317 401.

U a 500 M . Nr. 13. 55, 82. 123, 169, 243, 306,
M . ; 325 , 379, 380, 415, 434, 475, 505, 533. 534, 568, 631,

689 ii. 767.
V . ä 1000 M . Nr. 7, 46, 85, 99, 146, 186, 230,

259, 303, 352. 370, 387, 404, 450, 481, 522, 562, 563,
584, 619, 683. 732, 770 u. 844.

. XV.  a 2000 M . Nr. 10, 85, 114, 152 u. 189.
i :' . Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
Z »Us den 1. Juli 1903 gekündigt und findet vdn da an
| tlIIe  weitere Verzinsung derselben mchl mehr statt.
1,. Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
Er* Stadthanptkassehier oder bei der Deutschen Bereinsbank

Frankfurt M.
1 Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

IIden  2 :r. Mai ds . Js -, Vormittags
Sr " hr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein zwischen

_Einser-, Querfeld- und Philippsbergstraße liegender,
krens eingezogener Feldweg, im Flächcngchalte von ca.

; 21,50 qm öffentlich meistbietend versteigert werden.
.. . Bedingungen, sowie Zeichnungen liegen im Rathhausc

Zimmer Nr. 51 während der Vormittagsdienststunden
4ttl  Einsicht aus.

Wiesbaden, den 4. Mai 1903. 2327
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März

d. I . — Reichs-GesetzblattS . 111 — bestimmt worden
ist, daß die Neuwahlen für den Reichstag am
1« . Juni d. I . vorzuuehmen sind, setze ich hierdurch auf
Grund des 8 8 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom
31. Mai 1869 und des § 2' des Wahlreglements vom
28. Mai 1870 fest, daß die Auslegung der Wähler¬
liste» am

Montag , den 18 . Mai d. Js.
zu beginnen hat.

Berlin, den 14. April 1903.
Der Minister des Innern.

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir nach Maßgabe des
§.2 des Reglements vom 28. Mai 1870 zugleich bekannt,
daß die Wählerlisten vom 18. bis inel . 25 . Mai
ds. Js ., also 8 Tage lang, «ud zwar an Werktagen
von Vormittags 8 Uhr bis Abends 8 Uhr, an
dem zwischenliegenden Sonntage und Feiertage
je von Vormittags 9 vis 1 Uhr in dem Rathhause,
Marktplatz6, Zimmer Nr. 6, zu Jedermanns Einsicht ans¬
gelegt sind. Wer die Listen für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält, kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn
der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich anzeigen oder in
dem oben bezeichneten Zimmer zu Protokoll geben und muß
die Beweismittel für seine Behauptungen, falls dieselben
nicht auf Notarietüt beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 18. April 1903 2501
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen die Be¬

stimmungen der Polizei-Verordnung vom 1. Augnst 1889
dadurch vorgekommen, daß auf Grundstücken Entwäfferungs-
arbciten ohne baupolizeiliche Genehmigung ausgeführt wor¬
den sind. ,

Im Interesse der Betheiligten wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Herstellung, Erneuerung oder Veränderung
einer Grundstücks-Entwässerung oder eines Theils derselben,
einschließlich der oberirdischen Anlagen nur auf Grund einer
polizeilichen Erlaubniß erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können die Ar¬
beiten zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden, den 1. April 1903.
Der Polizei-Direktor:

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. Mai 1903.

2500 Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Vcrordnnng
vom 18. September 1800.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwürterinnenjedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

Der Magistrat.

Auszug aus tze« Skt»asten-Polizei Verordnung
vom 18 . September 1900.

L 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ansgestellten Rnhe-
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder„Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

594 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 2000 cbm. Stücksteine», 1500 cbm.

Schrätteln und 500 cbm. Mauersteinen aus den Sonnenbergcr,
Dotzheilner und Rambacher Brüchen soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause Zimmer
Nr. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 A bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Steine" versehene
Angebote sowie Proben vorgenannter Materialien sind spä¬
testens bis Mittwoch, den 13. Mai 1903, Nachmittags4 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefüllte» Wer»
dingungsforumlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 7. Mai 1903. 2341

Stadtbauamt , Abtheilung für Stratzenbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer besseren Entlüftung des. Rath¬

hauses soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause, Zimmer
No. 59a cingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 5"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . Mai 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiuguugsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 5. Mai 1903.

2328 Stadtbanamt
us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,

werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
4W us unserm Armen-Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr. 6

sind v Schweine (11 Wochen alt) zu verkaufen.
Näh. Rathhaus Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 9. Mai 1903. 2463
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlaiidstcaä : 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centuer Mk. 2.20.
Gemischtes Anznndehokz,

geschnitten und gespalten, per Centuer Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Rathhauft, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enigcgeugeliommeii. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be«
schwerden werden die Herreit Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
chie betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen. bei Bestellung aus«
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffendem
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch dis
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. A«ril 1903
Stadt . Accsieamt.
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rath¬

hause, Zimmer Nr . 16, 'Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta¬
gen statt : 18., 19., 20., 22. und 23. Mai , b., 6., 29. und 30.
Juni , 31. August, 1., 3., 4., 5. und 14. bis 19 September , für
Kinder aus inficirten Häusern am 28. und 29. September.

Me Termine für die Wiederimpfung werden den betref¬
fenden Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben. Für Wieder¬
impflinge aus infizirten Häusern ist der Termin auf den 30.
September , Nachmittags 5 Uhr , angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nach¬
schau findet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der
im Reichsimpfgejetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden.

Jmpflichtig sind alle im Jahre 1902 und ftüher geborenen
Kinder soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in ftüheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündung oder die natürlichen . Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen Häu¬
sern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Me Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche¬
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

Z 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche, sorgfälttge Waschung
nicht.

8 6. Me Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Ta¬
kesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Me Jinpfftellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu 'bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Jmpfftellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü¬
ren , Hautausschlägen oder Wundrose (Rathlaus ) erkrankt sind,
ist der Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Uebertragung
von Krankheitskeimen in die Jmpfftellen zu verhüten , auch sind
die von solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen des Jnws-
linges , welche mit ihm denselben Haushalt theilen, Fälle von
Krankheiten der obigen Art vor , so ist es zweckmäßig, den Rath
eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem rothen Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln, Dieselben enthalten eine klar Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach
drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpockenist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röthe entstehen sollte, sind kalte, häu¬
fig zu wechselnden Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwen¬
den; wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzu¬
legen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen; der Jmpfarzt ist von jeder sol¬
chen Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht {§ 1J, nicht in
das Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern , oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu°
zeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberer Kleidung erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im
Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnih des Schul¬
unterrichts deshalb nicht nothwendig ist. Mr wenn ausnahms¬
weise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich
vorübergehend größere Röthe und Anschwellungen der Impf¬
stellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden, auszusehen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Muck von Außen zu hüten. Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen (Rathlaus ) leiden
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt ist von sol-
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine begannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Mr Jmpffchein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

Mr Polizei -Direktor.
_ v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesrathes vom 28. Juni 1899 zur Ausführung
des Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die 88 16 und 17
a. a . O . hin , welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach auf einem Ober¬
arm vorgenommen und zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederholungen au fdem linken Arme . Es genügen vier
seichte Striche von höchstens 1 Centimeter Länge. Me einzelnen
Jmpfschuitte sollen mindestens 2 Centimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermei¬
den. Einmaliges Einstreichen der Lymphe in die durch Anspan¬
nen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgefüllt oder zu späteren Impfungen verwendet
werden.

8 17. Die ' Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung gekom¬
men ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die
Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den Aerzten
bei der Ausführung des Jmpfgeschäftes zu befolgen sind, sowie
der Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impf¬
linge und Wiederimpflinge sind in der Buchdruckerei von Plaum
Moritzstraße 27. Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß Sei¬
tens der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen in welchen
gemäß der 88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzesvom 8. Avril 1874
in gültiger Form (8 10) die Nochwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrathsbeschluß vom 30. Oktober 1874
(Min .-Bl . f. d. i. V. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordrucks in dem bezeichneten Formular geeigneten-
salls in „konnte" umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärztlichen Zeug¬
nisses von der Impfung zweimal befreit worden , so kann die
fernere Befteiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen
(§ 2 Abs. 2 des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden , 16. Aprll 1903.
Mr Polizei -Mrektor.

v. Schenck.

Vorstehende Bekanntmachungen werden veröffentlicht. 2015
Mr Magistrat.

betr . Kellerverpachtung.
Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche

von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts (Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers " verschlossen in der Registtatur des Ac-
ciseamtes (Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1198 Stadt . Accise-Amt.

vom II. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstraase I
Cäsar, Frl , Bremen

Kurhaus Dr Bäumges,
Sonnenbergerstrasse 29

Bruckner Frl , Aachen
Wöllner m Tocht Lobbenoli

Belle  v u e, Wilhelmstr . 23
Roth m Fr München
Franck -Armand m Fr , Lüttich

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10.

Reichardt m Fr , München
Riedel, Kitzingen
Montandon Fr Kolmar
Bürner , Nürnberg
Nicolai, Fr Königsberg
Lewin, Fr Amsterdam
Lefebre, Rostock
von Flatovv, Fr Elberfeld

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

von Idsinga , Frl Haag
Wadiaeff m Fr, Russland
Schram m Fr Sliedrecht

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Schimmelpennink, Diepenheim
König m Fr , Würzburg
Mack m Fr Gross-Lichterfelde
Visser m Fr Rotterdam
Podhorska Fr , Lemieszczycha

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wrbata , Fr , Dresden
Schmidt-Tychsen m Fam,

Spätinghoff
Lücker Düsseldorf
Welsch Frl, Stuttgart
Breitfeld Erla
Ohmann, Stockholm
Förshund, Stockholm
Grossmann, Hamburg
Tittel Eisenach
Arnold m Fr , Chemnitz ,
Schumacher, Fr , Bonn ; ! ! |
Zethelius Falum • V1 r '

Braubach,  Saalgasse 341
Bommüller Suhl
Seyffert Naila

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schiouring Fr Kopenhagen
Gregersen Fr , Kopenhagen
Pflaum, Berlin

Deutsches Haus,
Hochstiltte 22

Müller m Fr Limburg
Rosenthal , Hamburg
Werner , Frl , Nürnberg
Gaidc Frl Breslau
Ried Tahlhofcn
Weil, Weilmünster
Bödinger, Eisenach
Krämer , Bad Nassau
Ehemann Süpplingen

i\ inhorn,  Marktstrasse 30
Bomemann, Flensburg
Fries , Köln
Toelle, Arnstadt
Offenstadt Nürnberg
Schütze, Brandenburg
Lehr, Berlin
Loeffler Mühlhausen
Koch, Lahr
van Tracht m Fr , Haag
Neumann, Triest (

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Bechtel Köln
Manicke, Karlshorst

Christoffel , Worms
Datema , Valkenberg
Gross Berlin
Rueder , Rackwitz
Eberhard , Basel
Bertram , Neumünster
Bertram Frl , Neumünster
Rimsel Frankfurt
Hausknecht , Frankfurt
Knetgens , Lüttich
Hofrichter m Fam, Berlin
Jonkheer Hilezom
Titze, Frl, Dresden
Olawsky, Dresden
Steitz Frl Rothenburg
Klaeser Fr m Mutter , Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schröder, Fr , Dortmund

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Nagel Unterharnstedt
Klauer Grünshausen
Bobreck, Düsseldorf

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

König, Dülmen
Wagner Malstatt
Haak Kiel

Dr. Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 1

Hug, Strassburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Graf vo Schlieffen, Sandov
Rohleder, Barmen
Schilling Berlin
von Geldern Flensburg
Marsano , Fr , Düsseldorf
Loosen Frl , Köln
Fels, Fr , London
Coaks London
Rau Dresden
Röttgen , Berlin
Junger , Lüdenscheid
Eisenberg, Berlin
Schubert , Ludwigshafen
Rudner Berlin
Möller, Lübeck
Raynaud , Berlin
Steinberg , Münster
Graf Würzburg
Sieberus, m rF Wilhelmshaven
Hinterthür m Fr , Hannover
van Hees, Berlin
Dahse, Berlin
Porg Strassburg
fSalthasar m Fr , Rathenow
Wilhelm m Fr, Berlin
Ziegler m Fr Pforzheim
Grünwälder , Herford
Carl, Berlin
Rappaport Berlin
Rusche, Köln
Meislahn Düsseldorf
Möllmann m Fr , Iserlohn

Hamburger Hoi
Taunusstrasse 11.

Kahn , Berlin
Josephy Berlin

Happel,  Schiller platz ?
Peter m Fr , Neu=Isenburg
Perlberg , Wernigerode
Stephan Kobler.::
Raab, Fulda
Eller, Lübeck

Hotel HohenzolleJn
PaulinenstraBse 10.

Strahmer , Essen
Kraenkel , Fr Köln
v d Wyk Haag
Pliester Frl , Arnbeir
Ittmann , Frl Arnhr'
Balet Arnheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Heiss Fr Stockholm
Marcus, Frl Stockholm
Tenner, England
Rahlff , Kopenhagen
Blom Kopenhagen

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Quensel Köln
von Bardeleben, Fr, , Kassel
von Colson m Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Isberg Stockholm

Karpfen,  Delaspöestrass * (
Müller Mainz
Schiebels, Düsseldorf

Goldene Kette,
Langgasse 51—58

Keylich m Fr Crimmitschau
Goersch Godeserg

Kölnischer Hoi,
Kl. Burgstrasse

Hasse, Fr m Tocht Stolp
von Andrerwsky Fr m Bed
Russland

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bücken Eisenberg

Krone,  Langgasse 36
von der Walde m Fr, Hamburg
Richter Chemnitz

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse l-

Weth Köln
Ficker Strassburg
Boltz, Königsberg

Metropole u. Mem >oolt
Wilhelmstrasse 6 u . ä

Frank Newyork
Rappolt St Gallen
Lewe van Ny enstein m Fr

Groningen
Gumont, Berlin
Schulze-Gahmen Köln
Isaac Lyon
Goodman, New-York
Leipziger Breslau
Oeppen Fr m Tocht Wien
vom Endt -Aschitsch Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauel
! ilof ). Kaiser Friedrich platz J

Rosenthal m Fr Göppingen
Tesdorpf Frankfurt
Sulzbaeh m Bed Frankfurt
Deutsch, Fr m Tocht Paris
Niob Frl m Bed Paris

National,  Taunusstr . 21
Graff Marburg
Lowe, Frl London
Barth m Fr München
Orikat Berlin
Simsons Waldbroel
Simsons, Leuchterheid
Hilden m Fr Finnland
Künkele, Ulm

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Meister Stuttgart
Beuth Oberreifenberg
Ochs Schmitten
Kraemer , Köln
Kraemer Fr Köln
Dressing Kreuznach
Beckers, Koblenz
Beckers Engers

Or a n i e n, Bierstadterstr , i
Ittmann Fr Arnheim
Pliester Fr m Tocht Kopen¬

hagen
Siedenburg, Bremen
Pirnorff Dänemark
von der Rocke m Fr Dflr.emari
Brendstrup m Fr , Dänemark
Balck Arnheim
Underberg Rheinberg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

von Sacalle, Madrid
von Barterica Madrid

Reina Madrd

Petersburg.
Museumstrasse 3

von Andreewsky 2 Frl, Russ¬
land

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

von Boodelers Kurland

Zur guten Quellft
Kirehgasse 3

Amend Runkel

Quellenhof,  Nerostr . H
Kamberg m Fr , Gerresheim

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten , betr

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden fick .
1. im Gebäude der Höb. Mädchenschule, KellergeM

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, SitzbrAUst

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer
Frauen . it {;

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz füror ^
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 . f
Vs4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen £  ^
von 1— 4 Uhr geschlossen.

Da - Etadtbauavrt.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.
»c

Unter Wohnungs•Anzeiger erscheint3=mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Zntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. &g&&2SGsea 1

zuUnter diefer Rubrik werden Merate biswödienflidiem Erscheinen mit nur mark 1.-
4 Zeilen bei 3>mal

pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*Snferate5 Pfennige pro Zeile.

Uod»mgsmch« is-§iltt« LionL Cie., j
Schillerplatz1. ♦ Telefon 7« 8. S6o I

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art. D

AeltereS Ehepaar
f zum Herbst, Wobn. v. 2 bis 3
,'roßen Zimmern u. Zubeb. Rub
Haus ohne Hlh. (Part . od. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. 3. W.
U22  an die Exped. d. Bl. 1222
Ijusl. 2<Z»n.-Wohn, m. Abschl.
iv auf 1». Mai v. kl. Fam. gef.
Off. u. 0 . 8 . a. d. Exp. d Bl. 849

jijjrtm
sucht möbt. Zimmer, möglichst mit
'Pension in der Näbe der Adolfs¬
allee und erbittet Offerten unter
0, L. 60 an die Expedition
diesesB altes. 1840
dlleiis. Beamter, linderlos, sucht
^ 1. Juli 2- od. 3-Zim.-Woh,i.
Off. u. b' . v . 14 a. d. Exp. 433
/Line möbl. 2—3-Zim.-Wohn.,
'S ' Centrale Stadt , auch Cur-
oiertel, möglichst1. Et., v. einzel.
Lome zu mietheu gesucht.

Offen, unter 6 . D. 2478 an
die Exped. d. Bl. 2478

ifflUT
f \k  ZHWM . 3

iocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Srler, Balkons u. Berrauda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebeutrcppe
per jos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 Bt, Hart «.ann. Pt.

Neubau
Lchiersteinerstratze 22 ,
direkt am Kaiser»Hr.-Ning, freier
Blii! in die Erbacherstraßc, hoch¬
elegant ausgestattete Wohnungen,
8 Zimmer in. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per fof.
z» verm. Näh. daselbst. 1904

7 Zimmer.
stkdoifsallee 59, EckeKaii Friedr.-
*4 Ring, ist die 2. Etage von
‘ Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
ÄNzusehen Vm. 11—1 Uhr. 969

I'rm Neubau obere
J Adelheidstr . 100 ,

Säe der Raucnlhalcrstr.,
find per 1. Juli 1903, -v.
früh, beziehbar, hochherr-
schoftl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
°d. Balkons. Küche, Bad
«- reich,. Zubeh. zu verm.
lAuch ganze Etagen ä 12
o<m.) Im Hause befinden
fish: Elektr. Pers.-Auszug
Uft), elektr. Lichtaul., Gas
Mr Licht, Koch- u. Herz-
pieikk, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
selbst oder Bismarck-
R'Ng 28. 1. 4880

.̂ er,chlzs,r^ 3, 3. Wohnung'
, ‘ Zimmer, reich!. Zubehör'
-" UM-htet u> p Neuz. entspr

(auch spät.) bia. r. v. 668

5
«(b, mit Haupt, u.
7 o; 'vornehm.  Einrichtung,
-B 'Miner, mehrere Erker und
und Badezimmer, Küche

Ncbengelaß, fof. oder
" - .?« vermietven. Näh. das.

' >n »r. 3, Part . 3720

_ c Zimmer. _
25, Part . 6 Zimmer,

8nbed ' Badezim. u. reichl.
io. N-: Barlenoenutzung, fof. od.
L- 7̂ > s. 1 St . h. 1029

Friedrich. Ring 74  ist die
»ab,.'^ ch«stl. Parr.-Wohn., 6 Z.,
späte? ', Zubeh. auf gleich o.

' i. °m. Näh. das. 6936

^Jboliäai

(Zirchgaffe 47 , 2. Wohnungs
«4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez. , Küche, Speise,
kammer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtfp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenlh.
L. D . Jung 6358
k̂ iii vord. Ncrotbal, Williclminen-
Xi straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Vm. 10—12, 9km.
3—5 Uhr._1464
Wicolasstr . 2 t , 3 , Wohnung
'Vv  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermietheu. Näh.
daselbst Pa rt. 1933
k̂ .m Neubau Rüdesheimerstr. 15
Xi verl. Adelhaidstr. sind hoch-
hcrrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reichl.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Näheres daselbst._ 1675

Wielandstraste 2
(Kais.-Friedr.-3i.) sind geraum. 6>
u. 5-Zim.-Wohn. m. jcd. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

S Zimmer.
Adelheidstr . 42 , 58,

Ecke Oranicnstraße. ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern pcr sosor. oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm. 2332
»u« delheidsir. 84 am Ring, 3. Et.

große 5-Zimmer-Wohnung
rc. für 1100 Wl.  jäbrl . zu vm. b.
F. Klitz, Karlstraße7, 2. 1990

lvrechtür. 44, 2. Ei., in ruh.
■44 - Hause, 5-Zim .»Wohn . m.
Bad u. Zub. auf l . Juli zu vm.
Ausk. 1. El. o. Bureau Hth. 1639

lbrcchtttr . 41 , zunächst der
Luxeinburgstr, e. neu renov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern in,
Balkon n. Badeeinr. im 1. stock,
sowie reichl. Zubeb. sof. oder
1. Juli z. vm. 9iäh. daselbst,
2. Stock. 4751

H » bulfcntlcc 49 , 3. Etage,
freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬

behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877
bXJüloivMtr. 2, Eckhaus, neu er«
'>■? baut, sch. 5-Z.«Wohn, der
Neuzeit entspr. eiugcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357
caismarckring 22, 2 St .. 5 Zim.

w. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring » v,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Ziiiiinermanustr. 9, 2 r. 464
{{Xeisdergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

tz 3 . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Mir 2. E.r. 8276
(jahnstr .20,1.Et.eine sch. 5.-Ziin.»
Xi Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Parterre._ 2120
*lSjf on®|tr' ■' neu *> er*
■*̂ 4 gerichtete bZimmer -Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zn
vermiethen. Otto Lilie._ 2026
_ 4 Zimmer_
Albrechtstr 31,
freundliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zubehör
pcr 1. Juli zu verm.

Näb. Part._746
fFLlücherplatz3. 1. ffit, 4 Zim. ,

Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. Et. r. 1719

ßiidelheidstr. ist eine Wohnung
44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
siraße 79, 1 Stock. 835
^st bcubau Dotzheiiiierstr. 57, 3- u.
Jl  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , evenk.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
QMrlftr . 35, 4 Zkminer, Küche,
«V Balkon per 1 Juli Preisw.
zu verm. 2. Stock lks._ 1215
^KVobnuug von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zubeh. sof.
zu vermiethen. Herderstr. 15 am
Luxeiuburgpl. Näh, i. Lad. 1531
ttuxeuiburgstr. 2, 3 ,., e. schöne
&  4 -Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juli
u verm. 9käh. daselbst._ 2030

Slljublgafie 9, 3 St ., 4 Zim.,
wl Kücheu. Zubeb. auf sof.
oder 1. Juli zu verm.

9küb. Parterre._ 1474
Wsjeuüäli PhüippSberg x. 8a^

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Ricblst ra ße 17. 1. Et. 8549
«,HZ.,ehlstt. 22, uächli d. Kaiier»

Friedrich'Niug, sind schöne
4«Zim.-Wobn., der Neuzeit enl«
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
tzVXudeLdcinierstr 11 (verl. Adel-
*̂ 4 heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Ba ubureau, Souterraia . 2454
^icharnhorststr. 4 sind Wohn v

3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
Mail, _ 1800
fIlcharnhoritstr. ich Himer der
'w Blücherschule, schöne4>Zim.-
Wohnungenm. reichl. Zubeh. z. v.
Näb. Seerobennr. 80, Pt . 964
^Zeubau Schiersieinerjir. 22. dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näb. daicldst, _1905

chier, (,c» ier,tr . 22 , Neuv.,
direct am Kaijer-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartek, p. sofort
z. vm. Näh' daselbst. 4520
ZTictbcntütg W,  ii b- Sce-
0  robeustr ., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der stkeuzeit entspr.,
ver 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stistdr. 12, P . Scheid.

_ 3 Znnuier._
delhcidstr. 46, Mtib., sch. 3-Z.»

,*> Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
; 1. Juli zu verm. 9käh. das bei
l Fr. LeiÄrr . Wwe. 6970

^ > otzheimerstr. 57 -r, 'Neubau,
H Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
9käh. vis-it-vis, Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege. 968
^» »eubau , Dotzheimerstr. 57b,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u, Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977_ Fr . Nortmaun.
ftjcubau , Dotzheimerstr. 57,

3» u. 4-Zim.-Wohii., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
HUNöderstr. Wohnung von 3
w ' Zimmern nebst Zubeh. auf
1. Juli zu verm. Näh. im Kurz-
waarenladen._ 2460
$»}.eub. Schl-rsteiner ir. 22, direct

am Kaiser Fr -Ring. 3.Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ansgestatlet, ver sof. zu verm.
Näberes daselbst. 1906
^» «leub. Tchierfteiileritr . 22 ,
■v*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Ziminer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst.. 4521
(ZK.uarnborststr. hinter der
w Blücherschule, schöneg.Zim.«
Wohu. mit reichl. Zub. zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 1623

(Fkecrobenstratze 6 schöne
v 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
(̂ £11 Sonnenberg, Thalstr. 16, ist
X.1 eine2- od. auch8-Zim.-Wohu.
zu vermiethen._ 1978
_ 3 Zimmer._
sÄLtbrcchstr. 9, 2 Zim. m. Küche

(Dachstock) an rub Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
^it >llhuuug, Stallung, Futtcr-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20._ 919
AXveUmunßftr. 35, Vdb. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez. vm, 194g
^wrliiraße 28, schöne2-Znnmer«

Man'ardewohnungzu verm.
Näh. Vorderh. Pari,_ 2418

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim.» Küche

und Keller, Stall sür 2 Pferde»
Futterboden und Wagenraum per
1, Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped, b. Bl 949
^Liue Dachwohnung, 2 Zu», u.

Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bci Kowald. 1155

@teingassc 28,Dachwoh»,,Vdh.»Stube, Kammer, Küche, Keller
nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325

1 Zimmer.
eere Maus, au ruh. 'pers zu
vm, Bleichstr, 24, p. 2068

^ ^ roulsvitz-Zimmer mit Küche an
"O einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr. 13, 1 lks,_9437

Hellmundstr. 458,
Zimmer, Küche und Keller zu vm,
Näberes 2. St 647
t̂ ür zwei junge Leute ein bill.

Parterrczimmer zu verm.
2286 Jahnstr. 4, Part.
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzftras ?e Lii»

1 Zinimer nebst Keller auf gleich
zu vermiethen. _ _ 1075
(fiui gr. heizb. Dianfarbcnjtiit.
»2-' in e. Villa an ruh. alt. Pers.

z. v. Näh. Röd-rstr. r-1, 2. 9838
rfßin leeres Zim z. Einst, von
^ Möbel bill. z. vm. §458

Schwalbackerstr. 3, Vergolderei.
(̂ tchwalvacherstr. 49, 1 Zun.,
v Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1._467
k| i ? aUnfecftr . 5 , großes, srdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh Part._ 1963

Attabnrrr Zimmer.

Albrechtstr. 31,
schön möblirtcs Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu ver-
miethen.

Räb, Pari,_747
Ein sch möbl . Zimmer
zu vernilclhn a, eine ruh, Person
Albrechtstr,46, 1. Et. r. 448

Adolfstr. 5,
Seitenbau Part , links , er¬
hält ein anständiger junger
Mann LogiS m. Kost. 2 72
^Dßdolssallee 17, Hth. 2 St .,

ein möbl. Zim. zu 14 Mk.
zu vermiethen._ 2212
«Afblcrflr. 60 erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost
und Logis._ 1504
{Am möbl. Zimmer zu verm.

Blücherstraße6, Hinterb. bei
Lamm._2184
^Meinl . Arb. erh. Logis Blücher-
«J * straße 7, M. p. ' 2436
g ^ otzheiiuerstr. 9, i . El., e. ich.

möbl. Z,m. in. guter Pension
an einen allst. Herrn z. vm. 417

chön möbl. srdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part . 4872

öbl. Zimmer zu verm Druden.
straße 1, 1. Etage, 2254

^HH4ehr. jg. Leute erh. bill. Kost
u. Logis. Näh. Druden

straße8, Mtlb. 2 l._ 1239

Delaspttstr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Milla Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2, Okt.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
,. -̂ranksurlcrstr . 141, „Billa

Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehieu,
Garten. Bäder. 6518
k̂ riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbt
(J Zim. I». 1 ob. 2 Betten zu
vermiethen, 1926

E'.IN möbl. Zimmer zu ver-
inieihen. 1706

Gneisenaustr. 14, Pt , l.
ustäudig. Mann erhält Konti.

^4 Logis, wöichentlich 10 M., a.
gleich, He.m.innsir. 3, 2 St 1835
^^ crmanuftr, 9, schon luovlictee-

Zimmer und Pkansarde mit
Bett zu vermiethen, 2203
{Amsach möbl. Zimmer mi
43 ^ Kaffee zu verm. Hermani»
stxaße 13, Vdh 3 lks._ 2414
Afljöbl . Zimmer zu verm, pcr
♦^ 4 Monat 20 M,, Hcllniund-
straße 26, 2 St . l._ 9449

ellmundstr. 40, 1 l., 2 gut
möbl. Zim. m. 1 od, 2 Betten

per 1. Juni zu verm,  2186
^^ .-llmundftr, 56» Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis, 204

S

Z

Walrmür. 37, können
.. . .. .. . . - - reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956
^k ralkuiühtstr. 10, 2, möbl, Front-

svitzzünmer in. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
4. Juni zu vermiethen. 9850

r̂ ofort 2 möbl. Zim. zu verm
an bessere Herren od. Damen

Hirschgrabeu 10, 1._ 1642
rtllöbl , Mansarde mit ob. ohne
vv 4 Pension sof. zu vermiethen
Herderstr, 8, 1._ 2311

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jahnstr. 1, 2 St . 3337
{Ainf . mödl. Zu», zu verm. Näh.
>2 ^ Geisbergstr. 1, Papierladen,
od. Kapellenstraße5, 3. 2435
Lfiimrlstr. 35, schön möbl Part .-
«4 Zimmer mit ob, ohne Pens.
sofort zu verm._ 1216
{Aine gut möbl. Mansarde sof.

zu vermiethen. 2204
Näh. Kellerstr. 6, Part.

7) wei junge anst. Leute können
-v) sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße3, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Ordentl Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh, Mepgergasse 28, 9164
chlafstelle zu verm. Metzger-
' gaffe 35, Laden. 2445

AsHloritzstraße 50, Stb . 2,  möbl'
w *- Zimmer tu. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476
{Am aust. jung, Mann erhält

gute Pension auf gl. (wöchent-
lich 10 Mk.) Neugasse 9,3 l, 1828
hHlhilippsbergstr. 8, Part ., erh.

2 Gesch.-Frl . möbl. sch. gr.
Balkonzim. m.Pens., ä 45 M. 2373
Ĉ unge Leute erbalten Kost und

Logis. Siiehlstr. 4. 3. 6861
VSB-öbl. Zimmer zu verm. Roou
iZrl  straße 12, Part . 1. 2313
A (J .bntevoerg 28, 3 St ., e. schön
™ möbl. Zimmer an e. Herrn
ob. eint Dame zu verm. 2333
^chön möbl. Zimmer an Herrn

od Fräuleiu sof. od. später
k. v. stkäb. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290
{^» iit mövl. Zimmer zu verm.

Kl. Schwalvacherstr. 5, 2. 1079
" Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermi eihen. TannuSstr. 27, 1. 4220
MH) vbl. Zimmer an anst. Herrn
w 4 zu verm. Walramstr, 14/16,
3 St . links._ 233b

iu«'i anst. junge Leute erhallen
Kost und Logis. 874

Walramstraße 19, 2 r.

Möbl . Zimmer
mit oder odne Pension zu verm.
Wesiendstr. 8 1 remis. 1630

Möbl . Zimmer
mit Ballon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preiswerrh zu vermiethen.
,829 Wesiendstr. 12, 1 l.

Vorkstr, 31,
1r„ schönes Zimmer, eventl, möbl,,
preiswerlb zu verm. 2027
{Lin Fräulein lauu sofort möbl.

Zimmer erhalten. Näh, i»
der Exp, ds. Bl,_ 2158

Pensionen

Dilia türandpak,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche, 6807

Vorzüglich schöne 6405

tmbU  Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.

Kaden.
Schöner Lade»,

30 qm., pcr sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9505

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

AsV̂ oritzstr . 7 ist ein schöner
^4 Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbiudung,
Gas- und elektr. Lichlanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daielbst, Bureau. 5886
Kaiser Friedrich - Ring 78.
N Ecke Oranieustraßc, ist cinLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäst da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. Nähre! daselbst
Parterre links _ 623

Kr *w kW»
s. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
80 qm groß) mit großen

Schausenster» prciswürdig zu ver«
mietheu. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können wettere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

tzchöner jaden
mit kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 9220

^^ >otzheim, Wiesbadenerstr, 41,
sch. zwciräumiger Souterrain-

Laden bill. zu verm. Näh. Albrecht»
straße 41, Hth. 1 St . l., Wies-
baden. 1867
FA in Laden mit Wohnung, für

jedes Geschäft Pass nd, für
Metzgerei sehr gceig. gl. od. spät,
z. vm. Off. u. 0 . P. 720 Exp. 2155

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenlhüiner, L. Heß, Weber-
gaffe 18._ 8459
{Ain Ftascheubierkeller. worin seil

Jahren ein Floschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen Gcisberg-
straßc 5_ 8278
L{ uxemvurgplatz2 ist Werlstälic
^ u. Soulerrain-Naum zu ver¬
miethen. 2134
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^jirchgaffe 19, geräumige Maus,
v » zum Möbele,»stellen zu verms
Näheres bei Krieg 838

^DL̂ einkellcr ui. Vorkeller, darüber
im Souterr . 2 gr. trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Echiersteinerstr. 22, Pt . 1907
Workitr . 17 , cm 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Kapit alien._
9000  Mark

auf 2. Hypothek vom Selbstdar»
lciher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter N. bl. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

43,000  Mk.
auf gute zweite Hypo¬
theke ansznkeihen zu
4Vr pCt . durch 2330
Willi. Schüssler,

Jahnftrahe 36.

Mer teilt Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schünemann,
518,'84 München No. 125.

3o 000 311., 20,000 M. 15,000
M. für gute 2. Hypotheken zu
41/2#/o Zinsen sofort ob. alsbald
auszuleihen.

Anfragen an Heinrich Löb,
Kellerstraß- 22. 1. 2473

glL -ttfederu werden im
^ ^ Wiesb. Betrsedernhaus,
Mauergaffe 15, mit neuester
BettfedcrnreinigungSmasch.
gereinigt. 1834

Hosen¬
träger,

£ haltbar, billig und
bequem 870

'ä Kaufhaus
Führer,

Kirchgaffe 48,

jprasHBHMBHi.MMWMWOÄL

| Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheiligi
ung bei der Wflrtt.SerSen-
lecsgesellscbait in Stutt-
fart in allen deutschentaaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gawinnziehung

und Gewinnv8F!heilu!!g,
Haupttreffer 300,000

135,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M, 60, vier¬
teljährig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
I. Stegrnayer, Stuttgart,

Alleenstrasse 3.
.fc ) Die betr . Entschei¬
dung liegt bei der Exp.
d. Bl zur Einsicht offen.

n |- rt billiger sind sehlfr.
inV / Cigarren. Tabakabfall

A i Pfd. M. 0,50 wird
" fortwährend verlangt.

MAlivr '» Cigarrcu -Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, ncb.
Langgasse 15. 1411

11 -Wim « M.
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes LooS
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotteric, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gefetzt, ertanbt ! Kein
Schwindel1 Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 65#
Stefan Schuster . Ber¬
lin © »7 155/113

Pariser
Gummi-Artikel,

Franenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln ,c. in der Parfüm.-Handl von

W . Mnlibach,
4590 Bärenstraße 4.

1563 Mai —7.

Sparmarkö
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
Delikatessen und

Colonialwaaren
Wiesbaden,

Weüritzstraße 22.- 3.60
Für 25 Mark dieser

Zettel vergüte 2362
*/» Mark in Maaren.

tAonop #/*

vsSz
W Unübertreffliche Gute"» 6
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakate»

kenntlichen Beekmrfsftellen.
Engros durch 650|12|

Ed. Weygandt , WicSbade^

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendfrjschen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautunreinig-
leiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, k St . 50 Pf. bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12
E . Portzchl , Rbeinstr. 55. 19.
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

G. GOttWald ) Goldgchmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

S Werkstätte f. Reparaturen.
H Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Ogv,»* In - und Aaslande
b .JMeyg.er.'Wfcesbaa.Xouimrt -jH

Apfelwein
aus der Apselweinkelterei des Hrn.
L- Möbel, Friedrichstraßc in
Flaschenu. Gebinden, sowie Kron-
thaler u. Oberselterserwasier, Soda-
U. SelterSwaffcr, Brauselimonade,
Ausschank von Sodawaffer in
Gläsern, p. Glas 5 Pfg., in. Him-
beer oder Citronc 10 Pfg. i»
frischer Füllung zu haben. 2407

Eichhorn , Ziethenring6, Lad

(SjUmum  u. Hjteii|
Trauringe

WSf in jeder Preislage. |
Billigste Reparaturwerk

stätte von 2442s
Heinr. Hertzar,

Schwalbachcrstraße 33

Larg-MlizaM
Karl Müller,

Nerostratze 29.
Großes Lager jeder Art.

Holz - und Mctallsärge,
sow. compl.Ausstattungen

zu reell bill. Preisen. 1670

Stotfes umt
Sdiicm-#o6cift

Willi. Henker,
Faulbrnnenstrafte 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Buch ub°- Ehe
von Tr . Rcta « (39 Abbild.) fü
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressanle Bücher gratis, 501/83

B . Oschmann,
«onftanz D . 153.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenOerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis

! Achtung S
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Sch äfer Wellritzstr . 21

Möbel -Lager,
Wilh . layer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
JahlungSrrleichternugeu

CarILaubaiMCo..
Pichelsberg 24.

Cigarren Special-
Geschäft.

Größte Auswabl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquellefür Wicder-
verläufer.

Aufmerksame und coulante Be-
_ dienung._875

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nacht» wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle man srühzeiiig machen.

I . Zitz , Bleichanstalt,
1398_ Wellritztyal.

Maler uud
Weihbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. Calcit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel,

Herrn . Franken,
Köln a./Rheiu.

368 Hochstadcnstraße 33.
Am Kaiser Friedrich-Ring, Ecke

Niederwaldstraße kann
Gartenerde,

Kies und guter Lehm unentgcltl.
abgefahren werden. 2188

Guter, kräftiger

Wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Dotzheiuierftr3, r.

Stcnwfltlöittötionrn
fertigt das 2457

Rcchtsschutzbureau Schupp,

Schuhmacher
empfiehlt sich den vcrehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

Die berühmte
PhrerwLogm

deutet Kopf- und Handlinien
Hclenenstr. No. 12, 1. Nur für
Damen. Sprechstunden9—9 Uhr
Abends._ 2453

_ä_  Jninltifci
a ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Brief!. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank-
surt a. M. 402

Wohne noch immer

HeUmundstr. 40 ,
2 rechtS.

1709 Frau Nerger Wwe.
tkobillol w. Glas, Marmor»
Wllilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
üte werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335

Arbeiterwasche
wird schnell und pünltlich besorgt

Nah. in der ErPedd. Bl. 530

Rechtsvureau
^rivärieb Seiler,

Sedanstrafte ld , 1.
Ansertigung von Klagen, Ge-

suchen, Bittschriste», Beschwerden,
Testamenten, allcrh. Verträgen u.
schriftlichen Arbeiten. 2277

H

futzarbsiten
werden billigstu. schön angefcrtigt
Federn gekraust. 1680

KirchhofSgaffc2, 3.

KchMer-Venston,
Jahustr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenbafre Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfchlungen 8986

Schmitz,
_ Rea'ghmnasiallebrera. D.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmanu,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30s-.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sradthallc) : 8.10* 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9f.

An und ab Kaiserstraße—Ccntral-
badnhof5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ch Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Dampfer-Mten.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düffeldorse«
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg
8,05, 9,50 (Schnellsahrt). 10.35,
12,50 bis Cöln, -Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterschiff) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Kaiser-Pllnoramll
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 10 —16. Mai 1903:

Serie I:
Frankreich.

Reise von Pa » bis Mnrat.
Serie II:

Neu! Neu!
Das malerische Tirol.

Herrliche Reise von Kufstein durch
das Kaisergebiige mit einer Be¬
steigung der Elmauer Haltspitze.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg-
Beide Reisen 45 Pfg. Kinderl Eine
Neffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Gut erhaltenes

Kiiiller-Zmeirall
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. H. 2040 an die
Exped. d. Bl. 2040

3 um Ausstellen auf eine Laden¬theke wird ein gebrauchter,
gut erbaltener 2001

Glaskasten
ob r Glasschränkchen mit
mehreren Fächern zu kaufen ges.
Näh, in der Exped._

Kleines Haus
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert, u. 6 . F . 45 an die Exp.
ds. Blattes._ 1962
tfjtaufe mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Baulant.

Heinrich Löb,
2348 Kellerstr. 22, 1.

Rcntavl Etagenhaus,
Bor - uud Hintergartcn 3-
n. 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheiiungsh. sof, zu verk.
Ansragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. 2347

Ein gutgehendes

mit Haus »nd Garten, in einer
Kreisstadta. Mittelrhein prciSwerth
zu verkaufen. Sichere Existenz'
Offerten unter E, 8. 463 an die

4  Stock rent.EckhausmLadenu. 3 mal 3-Zim.Wohnung in
der Eiage, bill. Mielhe, rentirt
Laden, 3«Zim.Wobn. u. reicht. Zu¬
behör u. 800 M. baar Ueberschnß.
Kaufpreis 126,000 M. Anzahl.
15,000 M. Ansraqe an Heinrich
i!öb,  Kellerstr. 22, 1. 2471
Ofjentabl . Haus m. Laden, Thor-

fahrt u. Hofrauin, Hih., paff,
f. Installateur rc., in ebener, ver¬
kehrsreicher Lage, rentirt Laden,
Wohnung, Werkstätte und alle Un¬
kosten frei, für 60,000 M., 6000
Mark Anzahlung, zu verkaufen.

Anfrage an
Heinrich Löb,

2472 Kcllcrstraße 22 1.
HU4illenbauplatz, Nähe ü. Em-
*V pfangsgebändes, sch. gelegen,
demnächste Bebauung f. eins. od.
dopp. Etagenvilla, äußerster Preis
650 M. L Ruthe Ansr. an H.
Löb, Kellerstr. 22, 1. 2474

Hotel
__  in

Wiesbaden
mit 20 000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter H. W.
2150 an die Expedition ds. Bl.
Age nten verbeten._ 2153

Gesell äiH
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H. W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875

neugebantes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16000 Mark.

Näbcres zu erfragen i- d. Exp.
ds. Blattes. _9U2

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaitl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heulpcicher,
Raum für Stallung, Bor. und
Hintergarten m. Wein» u. Obstbau.

Näh in der Exp, d. Bl. 193

In Ktlmcho. Kh
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rbein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
_ C . Schade , Darmstadt.

lim gutgehendes

driafdicnBiec-
GkMft

(4—5 Hektoliter Bier pro Tag
Umsatz) zu verlausen.

Näh. in der Exv- d. Bl. 2384

m . Gasthof
zu verlausen,

ilirljmc Wirlhschqsteii
zu verpachten.Hölzel,

2455_ Feldstraß- 27, 1,
Ein selten großer, schöner

Kttüllardinerrjund
(Rüde) als Luxus- u. Begleithnnd
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Exped. 2002
Owerg -Scidenspitzchen, 1'/, I.
-0 ob, zu verkaufen. Belte,
Webergaffe 54.  2275

Srälhtiges Schwein
zu verkausen 2232

Carl Reiter, Niederseelbach 63.

Eiserne Akchfenster.
alte Fensterscheiben,

Lampenschirme , Gas¬
rohre und Hahnen , so¬
wie 2 Messingrohre f.

Schaufenster
billig zu Verkaufen.

b 8

Holzvorbau
mit Thürcn und Fenster zu ver-
kaufen Näh. im Bureau deS Re-
sidenz-Thcaters. 2201

Klkgkl-Kajfeebrelttlkr
(Emmericher) 12'/, Kilo Inhalt,
ein 3 kheil. Kartoffelkasten, eine
Hängelampe(Dauerbrenner) rc. rc.
billig zu verkaufen. 2412
_ Hellmundstraße 50.

Arm Kajsrnsihrn«!!
mit Tresor und Schublade stehe
billig zum Verkauf. (10 Jahrt
Garantie.)
1528 Schulgaffe4 (Schlosserei).

vtlrzenhtilskns.
MU-  RoeeocoScklon -U
UU- Piano .vorzügl. Ton-Uqp
KjT  Cassaschranks ^
im Anftrage zu verkaufen
2280 Fricdrichstr. 13,

D
G

«Eut gearbeitete Möbel , lack.
"ik pol., meist Handarbeit,
Ersparniß der hob. Ladenmiethi sthx
billig zu verkaufen: Vollst. Beim,
60- 1-0 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegr,/
schränke 80—90 M., V-ttik̂ -
(polirt) 34—40 M„ Komniodiu
20 - 34 M., Küchenschr. 28—ZßA
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Mattatzen in
Seegras, Wolle, Asrik und
40—60 M., Deckbetten 12- 30-M
Sophas, Divans, Ottomanen hz
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen» und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha» u. Pseilerspjcqei
5—50 W.  u . s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Fran!e„-
straße 19. Auf Wunsch Zahiungj.
Erleichterung._ 4820

aichendivan u. 2 Sesselb, -
- verk Jabnür . 5, Part . 2360
in Sopda, gut erh., s. 35U
zu verk. Nerostr. 17, 2. 21 11
Wegen llmzug

sofort bill. zu verkaufen: 2 Betten
ä. 25, 2 » 60 M.» kl. Schrank
25 M., Sopha 15 M-, Roßhaar»
matr., Stihpnlr , Eckschrk,, Souiol,
Eisschrk. ui» Langg. 23 Has 4
Part , (auch Sonntag )._AM
bK  elektrische Bogen ampen sür

Gleichstrom, fast neu. für die
Halite des Wcrthes abzuzeben.
9 äl . n. W.  1 i. b Exp. 2379
schöner weißer Sportwagen

mit Gummiräder zu verk.
Jahnstraße 46, 1 r. 2237
Ein gutcrhaltcues Dreirad

billig zu verkaufen. 464
Nemnich, Biebricha. Rh.,

_ Mainzerstr, 41,
Einige gevranchtc

ICST Fahrräder dl
billig zu verlausen. 898
_ Michelsberg8, 1.
Akport -Rad . fast neu. t. M. 90
V ist gegen baar zu verkaufen
Schwaibacherstr. 13, 3 r. 3437
Owei ältere Bettstellen 2 neue
-O Spezial»Spr,ingrabmen, 6ält.
Stühle, Vogelkäfig billig zu ver»
kaufen. Rbeinstr. 31, 2 r. 2470
LZ anarienhähne, Weibch. s. b. ab»
*5®-zug. Weslendstr. 10.HH. 1. 1714

Handkarren
mit Federn zu verkaufen. 3881

Gärtnerei Scheden,
Obere Frankfurterstr.

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstra .e 1, Seitenb. .

^Û cue und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufe». 188"

Dotzheunerstr. 74 b, F. Jung.

~M\\ Ifliliurriifdi
sehr billig zu vcrkausen. Näh.
Walramstraße25, Part.  l ?»»
/Lin gebrauchter Metzger » od.

Milchwogen zu verkauf-"
oder zu vcrmiethen
9821_ -fiele nenfle. » _

Urne Fedrrr-Ue
zu verkaufen. ,
_ Sckulaaffe Nr. 4^
Ein feil litutö Kttllt
zu verk. Lcbrstr. 13._iU-
«4L,,ff sitzende Herren-AE
WlU nach Maaß v. 45 Lik-
an liefert unter Garantie

I We 's.
2422 Delasveeftraße»

Ä Cquipageu.
complet bespannt. darnM-
Bierspänner , 44 o\W-
Luxus und (Sebrauchc
Pferde. 2447 Silbergew
kommen am 27 . Ma » ■

I in der Königsbg 3#
länmS Pferdelott i-

1 loofung. Loose 8 1 '
11 Loose 10 Mk., Loo-P°fi°
u. Gew.-Liste 30  Ps . -k
cmpf. leo  Wolff , KSmg-
becg i. Pr , sow. h>» -f
Carl Cassel, 'F- de Fa«°^'
I . Staffen. Moritz
R. Böttcher, E. Grunberg-
Carl Erb. - Wieder°erkaus
erh. bei Anfg. « ' i - K
Loose in Commlsstoll̂ ^ _

Verzinktes
Drahtgeflecht/

spwie Spaten , Rechen , V
S5r<,a «seln .Dunaglrbeltt,sr -
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